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Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Dienstag, den 19. November 1929.

Der Husfall der Rommunalwahlen
Preußen, Sachſen, Heſſen wählen.

Das Urteil der Wähler.
Die Kommunalwahlen in Preußen, Heſſen und

Sachſen ſind im großen und ganzen gut verlaufen. Die
Beteiligung an der Wahl war ziemlich ſtark, wenn man
bedenkt, daß bei Wahlen zu den parlamentariſch-politiſchen
Vertretungen der Gemeindekörperſchaften nie ſo ſtarke
Wählermaſſen auftreten wie etwa bei Reichstags oder
bei Landtagswahlen. Die Ergebniſſe ſind entſprechend
den örtlichen Verhältniſſen teilweiſe ſehr verſchieden, ſo
daß man nicht von einem allgemeinen Rechts oder Links-
ruck oder Anwachſen der Mitte ſprechen kann. Wenn auch
die Deutſchnationalen in zahlreichen Kommunen ſtarke
Verluſte erlitten haben, ſo ſtehen demgegenüber Städte,
in denen ſie Erfolge verzeichneten, ſo beiſpielsweiſe in
Breslau, Beuthen und anderen oberſchleſiſchen Städten.
Dagegen haben ſie in Köln zwei Drittel ihrer Sitze ver
loren. In anderen Städten
Drier, Aachen und bad
bis Manda
o in Breslart, g und R

der Mitte weiſen ähnliche Ergebniſſe auf. Von Aus
nahmen abgeſehen, haben die Nationalſozialiſten faſt
überall Erfolge zu verzeichnen. Die Schwankungen in
den Mandatszahlen ſind in erſter Linie auf die ſtärkere
Wahlbeteiligung zurückzuführen, durch die ein
größerer Wahlquotient errechnet wurde, ſo daß ſich das
Verhältnis der Mandatsziffern verſchob.

Die Wahlen zu den preußiſchen Provinzial
land tagen weiſen faſt überall ähnliche Verhältniſſe auf
wie die Kommunalwahlen. Auch bei den en M des
tagswahlen hat ſich die ſtärkere Wahlbeteiligung auf-das
Verhältnis der Mandatsziffern ausgewirkt. Die Be
urteilung des Ergebniſſes wird dadurch erſchwert, daß viel
fach andere Parteigruppierungen beſtehen und die bürger
lichen Parteien in vielen Fällen Einheitsliſten aufgeſtellt
haben. Bemerkenswert iſt es, daß in den öſtlichen Pro
vinziallandtagen die Polen ſtarke Verluſte er
litten haben. So iſt im oſtpreußiſchen Provinziallandtag
die Stimmenzahl der Polniſchen Volkspartei von 5750 auf
3200 zurückgegangen. Auch im oberſchleſiſchen Provinzial
landtag haben die Polen ein Mandat verloren.

Die Wahlen in Berlin.
Beſonderes Intereſſe erweckt natürlich der Wahlaus

fall in Berlin. Das Ergebnis der Berliner Wahlen
ſieht folgendermaßen aus:

Sozialdemokraten
Deutſchnationale
Kommuniſten
Demokraten
Volkspartei
Wirtſchaftspartei
Zentrum
Chriſtlicher Volksdienſt
Nationalſozialiſten

224 Mandate
Die Wahlbeteiligung war zeitweiſe ſehr ſtark Jn

Berlin Steglitz war in den Nachmittagsſtunden ein ſolcher
Andrang in den Wahllokalen, daß ſich die Wahlberechtigten
in vielen Stellen anſtellen mußten und teilweiſe bis auf
die Straße hinaus ſtanden. Zur ſchnelleren Abfertigung
der Wahlluſtigen mußten vielerorts Notzellen eingerichtet
werden.

Reichspräſident von Hindenburg, der zum erſtenmal
an den Berliner Stadtverordnetenwahlen teilnahm, er
ſchien ſchon um 10 Uhr an der Wahlurne in ſeinem Ab
ſtimmungslokal. Er wurde von einer großen Menſchen
menge, die ſich raſch angeſammelt hatte, erkannt und bei
der Abfahrt ehrfurchtsvoll begrüßt. In dem gleichen
Wahllokal kamen auch Reichskanzler Müller und der preu
ßiſche Juſtizminiſter Schmidt ihrer Wahlpflicht nach. Der
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius genügte ſeiner Wahl
pflicht in dem zuſtändigen Wahllokal ſeiner Privat
wohnung in Dahlem

Wahlallerlei.
In Breslau iſt ein Todesopfer des Wahlkampfes zu be

Der Führer einer ſozialdemokratiſchen Klebekolonneklagen tdommuniſten überfallen und ſo ſchwer mißwurde von den

handelt, daß er ſeinen Verletzungen im Krankenhaus erlag.
Ein zweiter Mann wurde bei dem Überfall ebenfalls ſchwer
verletzt; durch Bewerfen mit Kalk wurde ihm ein Auge aus
gebrannt.

Bei den Wahlen rangen außer den großen politiſchen
Parteien auch andere Gruppen um die Gunſt der Wähler. So
gab es eine Eiſenbahnerliſte, eine Liſte der Baugenoſſenſchaften
der Staatsbedienſteten, eine ſpezielle Frauenliſte, eine Liſtevöllig uneigennütziger und un beltechücher Bürger, eine Liſte

ehemaliger Stadtverordneter und Liſten, die lediglich die Sport
intereſſen ihrer Wähler vertreten wollten

In einem Wahllokal im Norden Berlins fand man in An
ſpielung an die Sklarek- Affäre in einem Stimmumſchlag eine
50 000-ZlotyNote mit dem Vermerk: „Penſion für Oberbürger
meiſter Böß“

Sehr beachtlich ſind die Erfolge der Nationalſozialiſten im
Reiche. Unter anderem haben ſie in Frankfurt a. M. neun
Sitze erobert, in Koblenz konnten ſie acht Sitze gewinnen, wie
ſie überhaupt im Rheinland und an der Moſel ihre größten
Erfolge zeitigen konnten. Jm Landkreis Zell an der Moſel ge
hören ihnen ein Drittel ſämtlicher abgegebenen Stimmen.

ſt J ſchaftspartei 6Mitte 4 (6), Brandenburgiſche Heimattiſte 27 635)
Deutſche Volkspartei 6 (6), Nationalſozialiſten 5 dabei
3 Völkiſche).

PProvinz Pommern.
Es erhalten die Deutſchnationalen 31 Sitze (37), die

Sozialdemokraten 24 (20), Deutſche Volkspartei 4 (5)
Kommuniſten 5 (4), Demokraten 3 (3), Wirtſchaftspartei
4 (3), Deutſchvölkiſche 0 (3), Nationalſozialiſten 4 (0).

Grenzmark Poſen-Weſtpreußen.
Zentrum 9 (9), S. P. D. 6 (5), Kommuniſten 0 (0),

Block der Mitte Dem., D. V. P. und Mittelſtand) 4 (2),
Nationaler Block 11 (13).

Provinz Oſtpreußen
Deutſchnationale 27 (33) Deutſche Volkspartei 8 (7),

Sozialdemokraten 23 (22), Zentrum 7 (6), Kommuniſten
(6), Mittelſtand 4 Demokraten 3 (3), National

ſozialiſten 4 (0), Chriſtlicher Volksbund 3 (0), Notgemein
ſchaft 6 (2).

Niederſchleſien.
Sozialdemokraten 39 (41), Deutſchnationale 25 (29),

Zentrum 16 (17), Deutſche Volkspartei 7 (7), Demokraten
5 (5), Kommuniſten 5 Deutſche Bauern und Wirt
ſchaftspartei 7 (3 u. 4), Nationalzolialiſtiſche Deutſche
Arbeiterpartei 6 (0).

Provinz Oberſchleſien.
Zentrum 23 (26), Deutſche Volkspartei 10 (9), Kom

muüniſten 5 (5), Sozialdemokraten 7 (5), Polniſch-Katho
liſche Vereinigung 3 (9), Chriſtlichnationale Bauern und
Landvolkpartei 3 (0), Oberſchleſiſcher Bürger und Bauern
block 3 (0).

Provinz Sachſen.
Sozialdemokraten 37 (35), Deutſchnationale 18 (28),

Kommuniſten 16 (15), Deutſche Volkspartei 10 (11),
Deutſche Demokratiſche Partei 3 (5), Deutſchnationale
Volkspartei und Landbund 3 (0), Wirtſchaftspartei 8 (5),
Zentrum 5 (4), Chriſtkichnationale Bauern und Landvolk
partei 4 (0), Nationalſozialiſten 7 (8 völkiſch-ſoziale Sparer
und Rentner).

Provinz Hannvver.
Sozialdemokraten 38 (37), Deutſch Hannoverſche

Partei 12, Zentrum 10 (11), Demokraten 4 (5), Kommu
niſten 5 (5), Volksrechtpartei 0 Deutſchnationale 8,
Deutſche Volkspartei 10, Chriſtlichnationale Bauern
partei 4, Mittelſtandsblock 10, Nationalſozialiſten 8,

Nationale Front 2. JDie Deutſch Hannoverſche Partei, die Deutſche Volks
partei, die Deutſchnationale Volkspartei, die Deutſch
Völkiſche Freiheitsbewegung, Haus und Grundbeſitz und
Vereinigte Hannoverſche Provinzialliſte waren 1925 unter
dem Gruppenkennwort „Stadt und Land zuſammen
gefaßt. Teilweiſe ſind die Kandidaten der obenerwähnten
Parteien bis einſchließlich Haus und Grundbeſitz in ein
zelnen Wahlbezirken unter dem Kennwort „Vereinigte
Hannoverſche Landtagsliſte“ gewählt. Ein Vergleich mit
dem Stimmenergebnis der Wahlen am 17. November 1929
und der Landtagswahlen 1925 iſt alſo bei dieſen Parteien
nicht möglich.

geſagt iſt,

Weſtfalen.
Sozialdemokraten 31, Deutſchnationale 9, Zentrum

45, Deutſche Volkspartei 12, Kommuniſten 13, Demokraten
4, Wirtſchaftspartei 9, Nationalſozialiſten 4, Chriſtlich
nationale Bauern und Landvolkpartei 3, Chriſtlichſoziale
Reichspartei 2, Evangeliſcher Volksdienſt 6.

Rheinprovinz
Zentrum 65 (72), Sozialdemokraten 25 (23), Kom

muniſten 21 (21), Deutſche Volkspartei 13 (16), Deutſch
nationale Volkspartei 12 (16), Reichspartei des Deutſchen
Mittelſtandes 11 (6), Deutſche Demokratiſche Partei
Volksrechtspartei 0 (3), Chriſtlichnationale Bauern und
Landvolkpartei 3 (0), Chriſtlicher Volksdienſt 3 (0), Na
tionalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei 6 (0), Bauern
und Winzerpartei 0 (2).

SchleswigHolſtein.
Sozialdemokraten 20 (19), Kommuniſten 5 (5),

Demokraten 3 Wirtſchaftspartei 4 (0), Hausbeſitz,
Handwerk und Handel 0, Heimat und Wirtſchaft 16, Linke
Kommuniſten 0, Nationale Volksgemeinſchaft 0
ſozialiſten 7, Volkswohl 3 (30 Bürgerliche
ſind noch drei Abgeordnete

Das Ergebnis.
Wenn man ſagen ſollte, was bei den Wahlen am

Sonntag eigentlich nun „herausgekommen“ ſei, gerät man
döch etwas in Verlegenheit. Denn wirklich feſt ſteht nur
das eine und das iſt etwas Erfreuliches Die
Wahlbeteiligung iſt recht ſtark geweſen.
Bedeutend ſtärker als bei den letzten Kommunal uſw.
Wahlen. Aber die Maſſen, die im Mai 1928 zur Wahl
urne gingen, um für den Reichstag zu wählen, konnten
diesmal doch nicht wieder in vollem Umfang auf die
Beine gebracht werden, obwohl es ſich um Wahlen von
gerade örtlicher, alſo „näherliegender“ Bedeutung han-
delte, außerdem der größte Teil der deutſchen Bevölke
rung, nämlich der von Preußen, Heſſen und Sachſen, für
die Wahlen in Bewegung geſetzt wurde.

Da der Wahlkampf ſelbſt in ſehr weitgehendem Maße
ünter dem Zeichen der bekannten Berliner Vorkomm-
niſſe ſtand, iſt es zweifellos nicht unintereſſant, feſtzu
ſtellen, wie in Berlin ſelbſt die Wählermaſſen reagierten.
Auch hier zunächſt in dem Sinne, daß die Wahlbeteiligung
erheblich ſtärker war als bei den letzten Stadtverordneten
wahlen 1925. Und das Reſultat? Weder Sozialdemokraten,
Deutſchnationale und Deutſche Volkspartei, ſelbſt die
Kommuniſten nicht, haben ihre Wähler vom 20. Mai jetzt
wieder reſtlos zur entſprechenden Stimmenabgabe ver
anlaſſen können; bei den Sozialdemokraten beträgt die
Stimmeneinbuße gegen damals faſt 170 000. Dagegen
haben ſie gegen 1925 einen leichten Stimmenzuwächs
zu verzeichnen. Beſonders ſtark, nämlich über 220 000
Stimmen, iſt aber der Zuwachs, den gegenüber 1925 die
Kommuniſten erzielt haben; ebenſo können die Nationaäl-
ſozialiſten eine Verdreifachung ihrer Stimmenzahl ſogar
gegen den 20. Mai 1928 verzeichnen. Recht erheblich iſt
auch der Zuwachs für die Wirtſchaftspartei, während die
Demokraten einen überaus ſcharfen Rückgang von 30 Pro
zent erlitten haben.

Vielleicht kann man allerdings mit tauſend Ein
ſchränkungen dieſe Berliner Wahlergebniſſe als ein
Spiegelbild der Reſultate auch in den preußiſchen
Provinzen betrachten. Aber das ſei nochmals unter
ſtrichen mit tauſend Einſchränkungen, weil vielerorts
die Entwicklung „nach den beiden Flügeln hin“ nicht
ſtattgefunden hat, ſondern die Parteien ihren Beſitzſtand
hielten oder ſich eine Geſamtverſchiebung hier nach rechts,
dort nach links ergab. Und keineswegs überall haben
z. B. die Kommuniſten einen derartig großen Stimmen
zuwachs verzeichnen können wie in Berlin; in Leipzig
z. B. ſind ſie verhältnismäßig ſehr ſtark zurückgegangen
Nur das, was eben über die Berliner Nationalſozialiſten

gilt auch wohl ziemlich überall; auch in
Sachſen, deſſen Wahlkampf übrigens eine beſondere
Note dadurch erhalten hatte, daß dort die Parteien von
den Deutſchnationalen bis zu den Demokraten vielfach
ihre Liſten miteinander verbunden und eine gemeinſame
Front gegen die Sozialdemokraten und Kommuniſten ge
bildet hatten. Jn Leipzig wurde nicht zuletzt dadurch die
bisherige ſozialiſtiſchekommuniſtiſche Stadtverordneten
mehrheit beſiegt, obwohl die Sozialdemokraten einen recht



Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die Kommunalwahlen in Preußen, Sachſen und Heſſen

ſind im großen und ganzen ruhig verlaufen. Sie haben einAnwachſen der nationalſoztaliſtiſchen und teilweiſe auch der

kommuniſtiſchen Stimmen gebracht.

Die e in London iſt nunmehr durchEinladung an die bekeiligten Mächte auf den 21. Januar an
beraumt worden.

Jn Mexiko wurde unter großer Erregung der neue Prä
ſident Pascual Ortiz Rubio gewählt. Bei den die Wahl be
gleitenden Unruhen ſollen mehr als 20 Menſchen getötet
worden ſein.

Der Dampfer „Villa Hormoſa“ iſt auf eine Sandbank
aufgelaufen; 18 Perſonen ſind ertrunken
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deträchtlichen Stimmenzuwachs erhielten. Ahnlich war
das Reſultat in Dresden und in Chemnitz

Blickt man nach Weſtdeutſchland, ſo fallen die
Verluſte auf, die dort die Deutſchnationalen verzeichnen
müſſen: zweifellos haben davon die Nationalſozialiſten
und das Zentrum profitiert. Doch iſt auch hier ein
Anſchwellen der kommuniſtiſchen Stimmen feſtzuſtellen
und man geht wohl kaum. darin fehl, daß der Grund hier
für in der Stimmenabgabe der Jugend zu
ſuchen iſt, ſoweit ſie ihr Wahlrecht zum erſtenmal aus
übte. Und gerade das Gegenteil trifft im Südoſten
Deutſchlands zu: in Oberſchleſien haben die Deutſchnatio
nalen nicht unerheblich gewonnen, auch in manchen
Städten Niederſchleſiens wie z. B. in Breslau und
Liegnitz.

So ergibt ſich aus dieſen paar Strichen ein durchaus
nicht deutliches Bild der Wahlreſultate,die für die Provinziallandtage unterſcheiden ſich davon
nur unweſentlich. Und vergeſſen werden darf dabei auch
nicht, daß ſich etwa ein Drittel der Wähler nicht haben
entſchließen können, den Gang zur Wahlurne zu tun.
Hunderttauſende von Stimmen gingen außerdem dadurch
verloren, daß ſie für „Parteien“ abgegeben wurden, deren
Ausſichtsloſigkeit von vornherein ziemlich feſtſtand. Ein
Berliner Wahlkurioſum ſei in dieſem Zuſammenhang er
wähnt: die „Linksradikale Antikorruptionspartei“ hat
ganze 13 Stimmen auf ſich „vereinigen können

Unſerm deutſchen Wahlrecht fehlt anders wie in
England das Ventil der Nachwahl, damit auch
Sie Möglichkeit der objektiven Feſtſtellung ob die poli
riſchen Anſichten der Wähler ſich ändern. Das jetzige Er
gebnis der Kommunalwahlen erleichtert nur ſehr wenig
den Verſuch ſolcher Feſtſtellungen. Eine Rückwirkung
étwa auf die politiſche Haltung des Reichstages oder der
Regierung dürfte daher nicht zu erwarten ſein.

Hoover beruſt eine Wirtſchaſtskonferenz.

Wettbewerb mit Europa
Präſident Hovver gab bekannt, daß er nach mehreren

Rückſprachen mit den Führern von Induſtrie und Wirt
ſchaft für Mitte der beginnenden Woche eine vorbereitende
Konferenz von Vertretern der Juduſtrie, der Land

wirt chaft, der Arbeiterſchaft ſowie der zuſtän

u J r nur 43 r T De DD ekrach geſchaffenen Lage eit. Programm zu entwerfen und
alsbald beſtimmte Schritte zur Jnangriffnahme großer
Arbeiten zu tun. Es ſei ein reichliches Angebot von Bau
aufträgen für Eiſenbahn, Schiffahrt, Gas, Waſſer und
Elektrizität ſowie für Bundes und ſtaatliche Zwecke vor
handen und gemeinſam mit der Farmbehörde und der
Bundesreſervebehörde ſolle für die Organiſation eines
groß gugigen Arbeitsprogramms Sorge getragen werden.

Mangel an Vertrauen zu der wirtſchaftlichen Lage
Ainerikas ſei töricht: die Fähigkeit und Bereitwilligkeit
von Reſſorts und Führern der Wirtſchaft zu gemeinſamer
Arbeit ſeien eine Garantie für die Uberwindung der
gegenwärtigen Lage.

Die Einladungen zur Flottenkonferenz.
Beginn am 21. Januar.

Die engliſche Regierung hat auch die amtlichen Ein
ladungen an die franzöſiſche italieniſche und japaniſche
Regierung für die Fünfmächteflottenkonferenz ergehen
laſſen, und zwar bekanntlich in Übereinſtimmung mit der
amerikaniſchen Regierung wird darin der 21. Januar als
Eröffnungstag vorgeſchlagen. Dieſem Datum haben die
Vereinigten Staaten, Frankreich und Jtalien zu
geſtimmt. Man erwartet, daß auch Japan ſich hiermit
einverſtanden erklärt. Die Regierungen Frankreichs,
Jtaliens und Japans ſind gebeten worden, zuzuſtimmen,
daß als Abgeordnete für die Konferenz keine Ange
hörigen der Flottenſtäbe ernannt werden, ſon
dern daß die Abgeordneten durchweg Zivilperſonen ſind.
Die Tagung des Völkerbundrates im Januar ſoll auf den
27. Januar verſchoben werden.

Blutige Präſidentenwahl in Mexiko.
Zahlreiche Tote.

Unter heftiger Erregung im ganzen Lande wurde als
neuer Präſident für Mexiko Pascual Ortiz Rubis
mit Rieſenmehrheit gewählt. überall kam es bei der Wahl
zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Anhängern Rubios
und des Gegenkandidaten Vasconcelos. Jn Mexiko-Stadt
gab es zehn Tote und 50 Verwundete, in Tampico wur
den gleichfalls mehrere Perſonen getötet und viele ver
wundet. Aus Veracruz werden vier Tote und 20 Ver
wundete gemeldet.

Die amerikaniſchen Blätter heben in ihren ausführ
lichen Berichten hervor, daß die Zahl der Getöteten und
Verwundeten beträchtlich größer iſt als gemeldet wird.
Man ſpricht von zahlreichen Toten und der doppelten An
Zahl Verwundeter Faſt allerorts kamen Zuſammenſtöße
vor. Jn der kleinen Slſtadt Cecilig bei Tampico würden
allein ſechzehn Perſonen verletzt.

Die vo

Politiſche Rundſchau.
Severing und der Kolonialverein.

Verſchiedentlich war gemeldet worden, daß der Reichs
miniſter des Jnnern, Severing, eine Einladung der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft abgelehnt habe. Von zu
ſtändiger Stelle wird mitgeteilt, daß es ſich hierbei nicht
um die Deutſche Kolonialgeſellſchaft handele, ſondern um
den Deutſchen Kolonialverein. Der Reichsminiſter des
Jnnern habe die Einladung zur 25-Jahr-Feier des Ver
eins abgelehnt, da dieſer den Aufruf für das Volks
begehren unterzeichnet habe.

Strafverfolgung gegen Reichstagsabgeordnete.
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages

hatte ſich mit zahlreichen Anträgen auf Genehmigung der
Strafverfolgung von Abgeordneten zu beſchäftigen.
23 dieſer Anträge wurden abgelehnt. Dagegen genehmigte
der Ausſchuß den Erlaß und die Durchführung eines
Vorführungsbefehls gegen den Abgeordneten Blenkle
(Komm.), die Einleitung von Privatklageverfahren gegen
die kommuniſtiſchen Abgeordneten Dengel und
Könen ſowie die Strafverfolgung des Abgeordneten
Dr. Göbbels (Nat.-Soz.) wegen Vergehens gegen das
Reichspreſſegeſetz.

Bayeriſcher Bauernbund will Kabinettsfrage ſtellen.
Der Bayeriſche Bauern und Mittelſtandsbund hielt

in München ſeine Bundestagung ab. Jm Mittelpunkt
der Tagung ſtand ein Vortrag des Landwirt
ſchaftsminiſters Dr. Fehr der für die Republik
und die Weimarer Verfaſſung eintrat, ſich gegen Volks
begehren und Volksentſcheid wandte und bedauerte, daß
die Reichsregierung das Volksbegehren überhaupt zu
gelaſſen habe. Er lehnte die Bierſteuererhöhung ab und
erklärte, die Bayeriſche Volkspartei müſſe dieſen Plan
dadurch zu Fall bringen, daß ſie in Berlin die Kabinetts
frage ſtelle. Jn der Zollfrage ſei ein Erfolg nur durch
den Zuſammenſchluß der ganzen Landwirtſchaft in der
Grünen Front erzielt worden. Der neue polniſche Ver
trag ſei ein Verrat am deutſchen Eigentum und eine
Preisgabe der Intereſſen der deutſchen Landwirtſchaft.

Münchener Anſchlußkundgebung.
Die Arbeitsgemeinſchaft öſterreichiſche r Lands-

mannvereine in München veranſtaltete eine Anſchluß
kundgebung in der Univerſität, in der Profeſſor Dr. Kaup
einen Vortrag über das Anſchlußproblem hielt und unter
ſtürmiſchem Beifall betonte, daß die Anſchlußbewegung
eine Volksbewegung ſei, die keine Macht der Welt auf
halten könne. Die Freiheit der Selbſtbeſtimmung ſei ein
Naturrecht, das auf die Dauer nicht mehr unterdrückt
werden könne. Der Redner ſchloß mit dem Wunſch daß
es in nicht allzu ferner Zeit gelingen möge, den Anſchluß
Sſterreichs an das deutſche Mutterland herbeizuführen.

Hſterreich.
Einigung in der Verfaſſungsfrage angekündigt.

Bundeskanzler Scho ber gab vor der Preſſe die Er
klärung ab, daß die Verfaſſungsvorlage vorausſichtlich in
zehn bis zwölf Tagen unter Dach ſein werde. In vielen
wichtigen Punkten ſei ein Einvernehmen erzielt worden.

Zwiſchenfall verabſchiedet und ſich dann die Wirtſchafts
lage ſchnell heben werde. Die Oppoſition ſoll eine Reihe
bisher beſtrittener Punkte angenommen haben. Sollte je
maänd ſo verrückt ſein, meinte Schober, anläßlich des Ver
faſſungswerks Unruhe ſtiften zu wollen, ſo werde die Re
gierung alle Abwehrmittel ergreifen. Angelegenheiten,
über die man ſich mit der Oppoſition nicht einigte, könnten
in der Verfaſſung nicht berückſichtigt werden.

Großbritannien
Argentiniſch-engliſches Zollabkommen.

Die argentiniſche Regierung gibt amtlich bekannt, daß
zwiſchen Großbritannien und Argentinien ein Abkommen
abgeſchloſſen wurde, durch das ſich die britiſche Regierung
verpflichtet, auf argentiniſches Fleiſch und Nebenerzeug
niſſe keine Zölle zu erheben. Argentinien werde auf
der anderen Seite die Abgaben auf Kunſtſeide, Seiden
garne und ähnliche Fabrikate, die aus Großbritannien
und Nordirland eingeführt würden, um 50 Prozent herab
ſetzen. Das Abkommen tritt am 1. Januar kommenden
Jahres in Kraft.
Aus Jn und Ausland
Kattowitz. Bei einer Wahlverſammlung orfantys in

Hohenbirke (Oſtoberſchleſien) kam es zu wüſten Aus
ſchreitungen. Die Anhänger Korfantys und ihre Gegner
gingen mit Stöcken und Stühlen aufeinander los, wobei eine
Anzahl Perſonen verletzt wurde Jn dem Verſammlungslokal
wurde mit Stinkbomben und Feuerwerkskörpern georfen,
auch fielen Revolverſchüſſe. Die Verſammlung müßte ge
ſchloſſen werden.

Saarbrücken. Die Zahl der Arbeitsloſen tm Saar-
gebiet betrug nach dem Bericht der Regierungskommiſſion
an das Völkerbundſekretariagt in Genf bereits im Auguſt
wieder 3400.
Warſchau. Die Geſchäftsräume der hieſigen füdiſchen

Gemeinde ſind von einer Gruppe von ungefähr hundert
Perſonen in der tollſten Weiſe verwüſtet worden. Nür zwei
Eindringlinge konnten von der Polizei gefaßt werden. Die
Täter waren Schüler der jüdiſchen Zentralorganiſation, deren
h ten die jüdiſche Gemeinde ihre Unterſtützung entzogen
hatte.

Kowno. Nach Meldungen aus Moskau teilt die amtliche
Telegraphenagentür der Sowjetunion mit, daß das Zentral
koöomitee der Kommuniſtiſchen Partei beſchloſſen habe, die
Rechts oppoſition aufzulöſen und ihre Führer, dar
unter Bucharin, Rykow und Tomſki, aus der Partei auszu
ſchließen
LKonſtantinopel. Die Stimmung im türkiſchen Parlament
ſür die Verlegung des türkiſchen Ruhetages vonFreitäg auf den Sonntag iſt ſehr günſtig. Man rechnet daher
in parlamentariſchen Kreiſen mit der Annahme des Geſetz
entwurfs, der die Sonntagsruhe aus Gründen der Uberein
ſtimmung des Wirtſchaftslebens in der Türkei mit dem
europäiſchen beſtimmt.

Tokiv. Hier liegen h vor, wonach die ruſſi
ſchen Truppen auf dem öſtlichen Und weſtlichen Abſchnitt
der r e e Eiſenbahn erneute Tätigkeit zeigen. Sechs
ruſſiſche Flugzeuge ſollen Mutangiang überflogen und
Bomben aäbgeworfen haben. In der Gegend von Dalaginorſoll ſich ein e Kampf zwiſchen chineſiſchen und ruſſiſchen

Truppen ab ſpielen

ein ſoll, wird jetz

Eiſenbahnattentat auf der Strecke

erwarten

20 Meſſerſtiche an der Leiche der Hahn
Der neunjährige Düſſeldorfer Junge wiedergefunden.

Die Gerüchte, die das Verſchwinden eines neun
jährigen Schülers aus dem Stadtteil Gerresheim mit
einem neuen Verbrechen in Zuſammenhang brachten,
haben ſich glücklicherweiſe nicht beſtätigt. Der Junge war
anſcheinend aus Furcht vor Strafe aus dem Eltern
haus weggelaufen. Er wurde am Sonnabend nachmittag
in Wülfrath von der Polizei aufgegriffen, die ſofort die
Eltern benachrichtigte.

Die Anteilnahme der Offentlichkeit an dem Düſſel
dorfer Verbrechen iſt nach wie vor außerordentlich rege
Nicht nur aus Düſſeldorf, ſondern aus ganz Deutſchland
und auch aus England laufen fortgeſetzt Briefe bei
der Kriminalpolizei ein, die die verſchiedenſten
Methoden zur Aufklärung der Morde empfehlen.

Die Offnung der Leiche der Maria Hahn, die ſchon
drei Monate in der Erde gelegen hat, ergab,
daß der Tod infolge Verblutung durch mehrere Herzſtiche
eingetreten iſt. An der Leiche konnten weiter Würgemale
feſtgeſtellt werden. Der Mörder hatte ſeinem Opfer nicht
weniger als drei Stiche in die linke Schläfengegend,
ſieben Halsſtiche und zehn Bruſtſtiche beigebracht, von
denen zwei das Herz und zwei die linke Lunge durch
bohrten. Die Stichverletzungen laſſen zweifellos darauf
ſchließen, daß der Mörder der Gertrud Albermann und
der Maria Hahn in ein und derſelben Perſon zu ſuchen iſt.
Die bei der Leiche gefundenen beigeſfarbenen Schuhe mit
Lederverzierung wurden von der Dienſtherrſchaft als
Eigentum der Hahn erkannt. Das erdbeerfarbene Seiden
leid ohne Armel ſoll die Hahn bei ihrem letzten Fortgang
getragen haben. Strümpfe wurden bei der Leiche nicht
gefunden. Ein junger Mann, der mit der Hahn ver
kehrte, konnte die Leiche infolge der weit vorgeſchrittenen
BVer veſung nicht identiſizieren.

Die Zeitungen und die Kriminalpolizei erhalten nach
wie vor zahlreiche Karten und Briefe des angeblichen
Mörders. Jn dieſen kündigt er einen weiteren Mord an.
Den Schreiben iſt in allen Fällen nachgegangen worden,
ohne daß es gelang, zu einem Ergebnis zu kommen.

Die Düſſeldorfer Morde.
Man tappt im Dunkeln.

Sämmtliche Spuren, die bisher in der Düſſeldorfer
Mordaffäre verfolgt worden ſind, haben ſich als ſalſch er
wieſen. Die angeblichen Mörderbriefe, die in den letzten
Tagen von einigen Düſſeldorfer Zeitungen veröffentlicht
wurden, ſind als Myſtifikationen feſtgeſtellt worden. Die Er
mittlungen über die Rotationsmaſchine, durch die das
Briefpapier des Mörders gelaufen ſein ſoll, haben zu
nichts geführt und man tappt auch in dieſer Hinſicht im

Dunkeln.
Die Polizei hat in mehreren Tanzlokalen Aufrufe mit

Bildern der ermordeten Hausangeſtellten verteilen laſſen.
Die Folge war, daß man die Aufmerkſamkeit der Polizei
auf einen jungen Mann, der bald mit, bald ohne Brilke
geſehen worden iſt, lenkte. Dieſer junge Mann, mit dem
die Maria Hahn auf einem Tanzboden geſehen worden

Magdeburg Braunſchweig.
Eine Laſche gelöſt. 1000 Mark Belohnung

Die Reichsbahndirektion Magdeburg teilt unterm
17. November mit: Geſtern abend gegen 9.40 Uhr wurde
auf der Strecke Magdeburg Braunſchweig in Höhe des
Vorſignals vor Bahnhof Weddel hinter Schandelah
wiederum ein Eiſenbahnattentat verübt. Es waren eine
Laſche vom Schienenſtück gelöſt und mehrere
Schwellen auf das Gleis gelegt worden. Der Lokomotiv
führer des Güterzuges 8300 ſuhr auf das Hindernis auf,
ohne daß jedoch ein Schaden entſtand. Der Bahnſtreif
dienſt, der ſich in der Nähe aufhielt, nahm ſofort die Ver
folgung der Täter auf. Die Spur war aber durch den
Regen verwiſcht worden. Die Täter haben, ſoweit feſt
geſtellt werden konnte, anſcheinend auf Rädern die Flucht
ergriffen. Die Reichsbahudirektion Magdeburg hat auf
ihre Ergreifung eine Belohnung von 1900 Mark
ausgeſetzt. e

Großfeuer n einem ſächſiſchen Dorf
Mehrer Gebäude niedergebrannt.

Jn Gauſtritz bei Nederſedlitz brach ein Brand aus,
der großen Umfang annahm. Die Dresdener Feuerwehr
und zahlreiche Wehren der Umgebung waren an der
Brandſtelle erſchienen. Doch wurde die Bekämpfung des
Feuers infolge Waſſermangels außerordentlich
erſchwert. Der Feuerwehr gelang es, Verbindung mit
einem zwei Kilymeter von der Unglücksſtelle entfernt
liegenden Teich herzuſtellen, ſo daß die Löſcharbeiten, die
zeitweiſe unterbrochen werden mußten, wiederaufgenom-
men werden konnten. Fünf Wirtſchaftsgebäude ſind
niedergebrannt, zwei andere waren ebenfalls vom Feuer
ergriffen. Das Großvieh konnte allgemein gerettet
werden, war aber in der Dunkelheit zum Teil zerſtreut, ſo
daß man es wieder einfangen mußte. Das Feuer ſoll auf
Brand ſtiftung zurückzuführen ſein.

Dreißig Jahre lang verborgen gehalten
Nimptſch. Die in den vierziger Jahren ſtehendeeiſtesſchwache Tochter des Stellenbeſitzers Stolle in Roß witz

reis Nimptſch, würde von Landjägern, zum Skelett ab
ren de in Lumpen gehüllt, in einem von Schmutzarrenden Raum aufgefunden. Den Landjägern wurde von
den Eltern und den Brüdern der Geiſteskranken heftigſter
Widerſtand entgegengeſetzt. Die beiden Brüder mußten erſt
nach längerem Kampf und Zuziehung von Verſtärkungen
gefeſſelt werden, ehe es den Beamten ge arg zu dem Zimmer
der Kranken vorzudringen, in dem die Unglückliche h dreißig
Jahre lang verborgen gehalten wurde. Die Kranke wurde
dann auf einer Bahre in ein Auto geſchafft und zum Kreis
krankenhaus in Nimptſch transportiert. S



ſt und will.

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 18 November.

Bereinigung ſchwebender Agrarfragen.
Berlin. Jm Reichsernährungsminiſterium fand eine Be
ſprechung des Miniſters Dietrich mit den Führern der Re
gierungsparteien des Reichstages ſtatt. Das Ernährungs
miniſterium hat den Parteiführern einen umfangreichen Geſetz
entwurf unterbreitet, durch den im Zuſammenhanag mit der
Verlängerung der letzten Zollnovelle alle ſchwebenden Agrar
fragen bereinigt werden ſollen.

18 Perſonen ertrunken
Mexiko. Wie aus Progreſo (Yucatan) gemeldet wird,

find 12 Paſſagiere und ſechs Mann der Beſatzung des Dampfers
„Dilla Hermoſa“, der bei Chiltepec guf eine Sandbank auf

elanfen iſt und ſich in ſinkendem Zuſtand befindet, ertrunken
Siaelhelten fehlen noch.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und FRuloge per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

16 16. 16. 11. 14, II.Weiz. märt 288 284 227-228 r f. Bln 10,010,5 10,0-10,5
pommerſch. Rogkl. f. Bln. 8,7 9.2 8,7 9.2

Rogg., märk. 170-173 164-166 Raps
Braugerſte 185-201 184-200 Leinſaat

uttergerſte 166 177 166 177 Vikt.-Erbſen 30,088,081,0-88,0
intergerſte S kl. Speiſeerbſ. 240-28,024,0-28,0

Sommergerſte PFuttererbſen 21,0-22.0 21.022,0
Hafer, märk. 151-160 158-162 Peluſchken 20,5-22,020,5-22,0
vommerſch S Ackerbohnen 19,021,0 19,0-21,0
weſtpreuß S PWicken 28,026,0 28,0-26,0

Weizenmehl Lupin., blaue 18,5-145 18,5-14,5
100 be r Lupin. gelbe 16,5 17,2 16,5-17,2rl br. inkl. SeradellaSack (feinſt Rapskuchen 18,519,018,5-19,0

Mrk i Not 27.288026.7 82,7 Leinkuchen 25488,6 28, 6
Roggenmehl Trockenſchtzl. 90 9.4 9,0 9.4
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 18,1-18,4 18.1-18.4
Berlin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 28,026 022,5-255 Kartoffelflck. 14,5-16, O14, 4-14,9

Bußtag.
Büßprediger ſein, das war eine Zeitlang ein beſonders

undankbares Geſchäft. Nur ſelten hat eine Zeit die „Buße“ ſo
ſchroff und allgemein abgelehnt wie unſer Geſchlecht in den
letzten Jahrzehnten. Jetzt iſt ein Wandel darin ſpürbar. Die
Erkenntnis: Wir ſind nicht auf dem rechten Wege, ſo darf's
nicht weitergehen, iſt ſchnell angewachſen und heute faſt all
gemein und der Ruf nach Erneuerung wird lauter und
lauter auf allen Seiten. Das iſt beſonders bemerkenswert in
einer Zeit wie die unſere, die ſo nüchtern dem Leben gegen
überſteht, ohne Uberſchwenglichkeit und Schwärmerei. Mit
dieſer Erkennknis und in dieſer Stimmung wird dem Ruf
„Dut Bußel“ der Weg bereitet. Wenn das alles nicht ver
puffen oder auf Abwege geraten, ſondern wirklich fruchtbar
genracht werden ſoll, ſo heißt es klar ſehen, was Buße eigentlich

und zogen durch di zerpeitſchten ſich e Rü
hungerten und kamen am Wege um. Das iſt keine geſunde
Buße. Sie bringt ſinnloſe Zerſtörung, aber nicht Aufbau
Solche Buße hat ſich auch nie lange gehalten. Es brach durch,
daß Bußenicht Zerſtörung, ſondern Gutmächen
ſein muß. So verſuchte man es damit, für Verfehlungen und
Sünden eine Strafe zu tragen, eine Leiſtung zu vollbringen,
ſozuſagen einen Ausgleich zu geben für etwas Schlechtes etwas
Gutes. Dieſer Weg war befriedigender fürs Gewiſſen; man
fühlte ſich ſo vom Drück des Alten erlöſt, man fühlte ſich ge
hoben durch die neue Leiſtung. Aber ſo veräußerlichte man
bald. Das blieb unfruchtbar; wenn's auch beſſer war als jenes
Erſte, das nur zerſtört, ſo baute es doch nicht auf. Es liegt
dieſer Art, Buße zu tun durch irgendeine andere gute Leiſtung,
Der große Jrrtum zugrunde, als könnte man Taten ähnlich
austauſchen wie Waren. Das geht nicht.

Was Buße wirklich ſoll und was Jeſus und die großen
Erneuerer in ſeinem Namen mit ihr wollen, iſt etwas ganz
anderes Sie wollen uns damit erziehen zu der
Wahrheit, daß das Menſchenleben ein Ganzes iſt. Daß es
erſt dann ein wahres, fruchtbares Leben iſt, wenn all ſein Tun
eins aus dem andern fließt, aus einem Geiſt. Wer das erkannt
hat, lernt, was Buße iſt. Wenn Taten in meinem Leben ſind,
die nicht in Ordnung ſind, dann genügt es nicht, das zu „be

reuen“, ſich damit zu quälen und zu peinigen, um es auszu
löſchen, ſondern aus der Reuemuß die Erkenntnis
kommen daß tief in meinem Weſen etwas nicht in Ordnung
iſt daß ich, damit mein Handeln in Ordnung kommt, mein
tiefſtes Weſen ändern, läutern muß, damit aus dieſem ge
ſunderen Innern ein beſſeres Handeln herauswächſt. „Beſſert
eier Leben und Weſen,“ heißt es in der Bibel

So meint es Jeſus, wenn er zur Buße ruft. Er weiß
aber auch, daß das Wollen der Menſchen allein dazu nicht
genügt. Darum fügt er hinzu und glaubt an das Evangelium,
d h. glaubt an die gute Botſchaft, die ich euch bringe, daß
Gott, der Vater, die, die ſich ſo innerlich einreihen in den Gang
ſeines Willens, mitnimmt und trägt wie der Strom das Schiff,
das auſ ihm fährt. Und ſo heißt Buße tun Jch will Gott
und ſeinen Willen ganzin meinen Willen auf

nehmen. Dann wird mehr und mehr mein Leben und
Handeln aus ſeinem Geiſt und ſeiner Kraft geſchehen, ganz

von ſelbſt und wird in meiner Umgebung und in meinem
Alltag mitbauen an ſeinem Reich, am Reich des Guten, der

Liebe und des Friedens e e

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. (Kreistagswahl). Es wurden abge

geben für Wahlvorſchlag:
1 Sozialdemokratiſche Partei 328
3 Kommuniſtiſche Partei 936

18 Nationalſoz deutſche Arbeipartei 35
21 Deutſchvölk. Freiheitsbewegung 12
22 Arbeitsgemeinſchaft der Mitte für

Stadt und Land 13023 Stadt und Landvolk 580
Für die Provinziallandtagswahl: Liſte 2 321, Liſte 2
80, Liſte 8 331, Liſte 4 47, Liſte 5 8, Liſte 6 48, Liſte 8
396, Liſte 9 5, Liſte 10 2, Liſte 11 4, Liſte 12 1831
Liſte 13 3, Liſte 14 2, Liſte 15 9, Liſte 16 8, Liſte 17 1,
Liſte 18 34, Liſte 19 6, Liſte 30 4

Annaburg, 18. November. Bei den geſtrigen
Gemeindewahlen wurden von über 2700 Wahlberechtigten
insgeſamt 2033 gültige Stimmen abgegeben. Davon ent
fielen auf Sozialdemokratiſche Partei 267, Kommuniſtiſche
Partei 916, Liſte Riethorf 672, Liſte Jäger 178 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung betrug 75070. Es erhalten in der neuen
Gemeindevertretung Sozialdemokr. Partei 2, Kommuniſtiſche
Partei 7, Liſte Riethdorf 5, Liſte Jäger 1 Sitz. Bei der
Wahl am 4. Mai 1924, wo nur zwei Wahlvorſchläge vor
lagen, entfielen auf die bürgerliche Einheitsliſte (Liſte

1188 Stimmen (9 Sitze), Liſte Grube 879 Stimmen
Sitze).

Annaburg. Jm 90. Lebensjahre verſchied am
17. d. Mts. in Berlin der dort im Ruheſtande lebende
Gendarmeriewachtmeiſter Auguſt Preuſch. Der Dahinge
ſchiedene wird am Donnerstag hierorts an der Seite ſeiner
ihm im Tode vorangegangenen Gattin beigeſetzt

Naundorf. (Gemeindewahl) Kommuniſten 336 (8
Sitze), Bürgerblock 203 (4 Sitze), ungültig 14, Wahlbe
teiligung 78,10 Prozent.

Bethau. Gemeindewahl; Landbund 59 (3 Sitze),
Arbeiterpartei 28 (1 Sitz), Ver. Bauern Und Arbeiterpartei
99 (5 Sitze). Kreistagswahl: Liſte 1 28, Liſte 3 39,
Liſte 18 6, Liſte 21 1, Liſte 22 4 Liſte 23 104, zuſ. 182.
Provinziallandtagswahl: Liſte 1 30, Liſte 3 36,
Liſte 4 3, Liſte 5 1, Liſte 8 2, Liſte 11 2, Liſte 12 106,
Liſte 13 1, Liſte 15 3, Liſte 18 2, zuſammen 186

Jeſſen. Das Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen
für Jeſſen ergab 11 bürgerliche und 4 linksgerichtete Ab
geordnete. Am Sonnabend Nachmittag blieb in der Vor
ſtadt in der Nähe des Landbundhauſes ein beladenes Laſt
auto aus Wittenberg durch Achſenbruch auf der Straße liegen
und mußte ſpäter durch den Jahnſſchen Trecker abtrans-
portiert werden

Jeſſen. Zwei Tage vor den Wahlen traten die hie
ſigen Stadtverordneten zu ihrer letzten Sitzung zuſammen.
Lange unterhielt man ſich über die Anlegung eines Bade
ſtrandes. Doch wurde die Angelegenheit für die neuen
Stadineroronets

umbau beſchlo noch nichgonnen worden. Die Anleihe iſt jedoch bereits ſeit langem
aufgenommen. Da der Bürgermeiſter krank iſt, war niemand
in der Lage, Auskunft zu geben. Es wurde die Möglichkeit
angedeutet, daß daß das Geld für die laufenden Aufgaben
mit aufgebraucht ſei.

Ein Obſtmarkt findet am kommenden Sonnabend,
23. November in Jeſſen an der Elſter ſtatt. Nur gutes,
deutſches Edelobſt ſoll auf ihm zum Verkauf gelangen. Etwa
200 bis 300 Zentner Obſt werden zum Markt angefahren
werden jedes einzelne Stück ſorgfältig durch Papier geſchützt,
verſchiedene größere Mengen in Spankörben und Kiſten
verſandfertig verpackt. Der Markt ſtellt im Rahmen der
Beſtrebungen deutſches Obſt in gleich guter Qualität wie
ausländiſches, jetzt von den Verbrauchern bevorzugtes Obſt
auf den Markt zu bringen, einen Verſuch dar, deſſen
Gelingen im Jntereſſe des heimiſchen Obſtbaus nur zu
wünſchen iſt.

Seyda bei Schweinitz Auf der Beſitzung des Land
wirts Hanneman entſtand am Donnerstag mittag ein Groß
feuer, das ſehr ſchnell um ſich griff und Wohnhaus, Scheune
und Stall in Aſche legte

Torgau, 18. November. Bei der Stadtverordneten
wahl erhielten Sozialdemokraten 1111, Koömmuniſt. Partei
607, Nat. Sozial. Arbeiterpartei 270, Deutſchvölkiſche 846,
Schaffende Stände 1458, Beamte 485, Angeſtellten und
Arbeiterliſte 276, Bürgerliche Einheitsliſte 747 Stimmen.
Es erhalten Sozialdemokraten 5, Kommuniſtiſche Partei 2,
NatSozialiſt. Arbeiterpartei 1, Deutſchvölkiſche 4, Schaffende
Stände 6, Beamte 2, Angeſtellte 1 Und Bürgerliche Einheits
liſte 3 Sitze. Jm neuen Kreistag ſitzt die SPD mit
mit 2 Vertretern mehr als früher, während die KPD einen
Sitz verloren hat. Neu ziehen die Nationalſozialiſten ein
Die Völkiſchen haben ein Mandat gewonnen. Sladl- und
Landvolk nimmt annähernd dieſelbe Stärke ein, wie der
frühere Nationale Ordnungsblock. Auch hier iſt eine über
wiegende bürgerliche Mehrheit erhalten geblieben. Gewählt
ſind. S. P. D. Erich Fraenkel, Parteiſekretär, Torgau; 2.
Wilhelm Schugk, Ofenſetzer und Kleinlandwirt, Dautzſchen;

S
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3. Ernſt Deumer, Gemeindevorſteher, Kranichou; 4 Erich
Eich, Schloſſer, Annaburg, K. P. D. 1. Karl Schneider
Maurer, Torgau 2, Oskar Markhardt, Maler, Annaburg;
3. Jda Vogt, Hausfrau, Torgau; 4 Paul Zickert, Stein
boſſterer, Kobershain, 5. Olto Wolfram, Waſſerbauarbeiter,
Belgern. N. S. D. A. P. Johannes Günther, Landwirt,
Staupitz. Deutſchvölk. Freiheitsbewegung: 1. Kurt Dahlen
burg, prakt. Tierarzt, Totgau; 2. Richard Beyer, Landwirt,
Züllsdorf. 3. Kurt Damme, Lehrer, Lieberſee; Wilhelm
Roloff, Molkereileiter, Dommitzſch. Arbeitsgemeinſchaft der
Mitte für Stadt und Land: 1. Friedrich Rößner, Fabrik
direktor, Torgau 2. Otto Zerche, Gemeindevorſteher, Elsnig
Stadt und Landvolk: 1. Dr. Dr. Günther Gereke, Landrat
a. D. Gutsbeſitzer, Preſſel; 2 Oswald Horn, Landwirt,
Axien; 3. Wilhelm Haferkorn. Schmiedemeſſter, Torgau
Wilhelm Berger, Landwirt, Gemeindevorſteher, Mockritz; 5
Kurt Blüthgen, Juſtitzoberſekretär, Torgau; 6. Wilhelm
Grahl, Landwirt und Schmiedemeiſter, Annaburg; 7. Karl
Lorenz, Molkereibeſitzer, Schildau; 8. Friedr. Treede, Maurer
und Zimmermeiſter, Belgern 9. Emil Schicketanz, Landwirt,
Amtsvorſteher, Zſchackau

Geſamtergebnis des Kreiſes Torgau zur Kreistagswahl
1Sozialdemokr. Partei Deutſchlands 3885 (9)
3 Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands 5523 (5)

18 Nationalſoz Deutſche Arbeiterpartei 1496 (1)
21 Deutſchvölkiſche Freiheitsbewegung 3698 (4)
22 Arb Gem, d. Mitte f Stadt u Land 1608 (2)
23 Stadt und Landvolk 9809 (9)

Geſamtergebnis des Kreiſes Torgau
der Provinziallandtagswahl

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands 3809
2 Deutſchnationale Volkspartei 1935
3 Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands 5446
4 Deutſche Volkspartei 7605 Ver. Liſte der Deutſchoölkiſchen Freiheitsbewegung

und Volksrecht- Partei 27296 Deutſche Demokratiſche Partei 624
8 Reichspartei des deutſchen Mittelſtandes

(Wirtſchaftspartei) 9159 Deutſche Zentrumspartei 13910 Linke Kommuniſten (Leninbund) 43
11 Aufwertung und Aufbau Deutſche Einheitspartei 91
12 Chriſtlnat. Bauern und Landvolkpartei 6794
13 ChriſtlichVolkstümlicher Oeffentlichkeitsdienſt 157
14 Großdeutſche Liſte Schmalix 13
15 Haus und Grundbeſitzer 20616 Kleinbeſitz und Handwerk 272
17 Kommuniſtiſche Oppoſition 3918 Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

(Hitler-Bewegung) 131619 Volkswohlfahrtsliſte (Mieter, Pächter, Arbeit
nehmer, Beamte, Kleingärtner)

20 Wehrwolf eGeſamtſumme der gültigen Stimmen 257

Jm Lichtſpielhaus (Neue Welt) gelangt morge
einer der intereſſanteſten und ſpannenſten Expedttionsfilme z
Erſtaufführung. Bilder von einer jahrtauſendalten Kultur der
neuen Welt, dem Zauber abenteuerlicher Fahrten in unentdeckte
Gebiete und die Geheimniſſe fremder Völker, der die Expedition
des engliſchen Forſchers Dr. William Govern von der Mündung
des Amazonenſtroms bis zu den Jnkatempeln Perus verfolgt
Die filmiſch hochintereſſante Ausbeute dieſer Reiſe, der leider ein
Menſchenleben zum Opfer ſiel, iſt in dem großen Ufa Film
„König Amazonas“ zu ſehen. Ein gutes Vorprogramm ver
vollſtändigt das dem Ernſt des morgigen Tages entſprechende
Programm, daß von dem verſtärkten M. Rohr'ſchen Orcheſter eine
gute muſikaliſche Untermalung erhält

Das Palaſt- Theater zeigt uns am Bußtag eine Be
ſonderheit der Filmkunſt, einen Bildſtreifen, der außergewöhnlich
wirkſam iſt. Der Titel dieſes Films klingt etwas unnatürlich
„Der Geiſterzug!“ Das gerade Gegenteil iſt der Fall. Jlſe
Bois, Louis Ralph, Hilde Jenning und Ernſt Verebes, vier
erſte Darſteller des deutſchen Films, ſtellen feſſelnde Geſtalten
vor den Beſchauer. Der Film verlegt ſeine Handlung in das
Milieu des Verkehrs, der Eiſenbahn. Der Nachtſchnellzug raſt
dahin, durch ſchlafende Dörfer, halbdunkle Kleinſtadtbahnhöfe.
Geſpenſtiſche Schatten von Bäumen, Büſchen, polternde Brücken
und flackernde Lichter fliegen im Dunkel an den breiten Fenſtern
vorbei Mitternacht, die Augen brennen vor Müdigkeit leiſe
Stimmen ein Zeichen, daß Lebeweſen in dem raſenden Expreß
ſind. Sonſt nur Rattern, Klappern, Rauſchen, Regen klatſcht an
die Fenſter, Weichen poltern wiegend ſchaukelt der Zug hin
und her „Hilfe“ Krach, ohrenbetäubendes Brauſen die
Nötbremſe Rufe Schreien Kommandos, und ein
unheimlich packendes Abenteuer entſpinnt ſich zu einem keinem
Film natürlich. Das merkt man erſt am Schluß, ſo geſpannt
folgt man den Ereigniſſen
e T

Kirchliche Nachrichten.
Am Mittwoch (Bußtag):

Annaburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, anſchließ. Beichte
und heil. Abendmahl

Purzien. Nachm. l Uhr Gottesdienſt, anſchließend Beichte
und heil. Abendmahl

Markt-Kalender.
21. Novbr. Schweinemarkt in Annaburg.
27. Novbr. Schweinemarkt in Schönewalde.

cioppelt s0 Gut



Plötzlich und unerwartet verſchied am S
Sonnabend nachmittag infolge Herzſchlags

I mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwie-
I ger und Großvater

der Zimmermann

Karl Reichert
im 67. Lebensjahre

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Annaburg, den 18. Novbr. 1929.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
3 Uhr vom Trauerhauſe, Holzdorferſtr. 40, ſtatt.

Am Sonntag, den 17. November,
entschlief sanft unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater

August Preusch
im 90. Lebensjahre

Im Namen der Hinterbliebenen
Helene Schiweck, geb. Preusch.

Berlin den 18. November 1929.
Pflügerstr. 18

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 21. ds. Mts., um 3 Uhr nachm. auf dem
Friedhof in Annaburg statt.

Nachruf.
Am 16. November verſtarb unſer

treuer Kamerad

Herr Karl Keichert
im 67. Lebensjahre JWir werden ihm ein bleibendes Gedenken
bewahren.

Der Vorſtand des Annaburger
Landwehr-Vereins.

Antreten zur Beerdigung am Mittwoch (Buß-

tag) 1445 Uhr bei Kam. Gaſſe. S

lin Berlin unſer Gründerkamerad
und Ehrenmitglied

Herr Gendarmeriewachtmeiſter a. d.

Auseust Preusch
Juhaber hoher Auszeichnungen

im 90. Lebensjahre
Jn treuem Gedächtnis!

Der Vorſtand des Annaburger
Landwehr-Vereins.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
21. Novbr., 15 Uhr, in Annaburg ſtatt.

Arntreten 14.30 Uhr bei Kam. Dubro.

Zum bevorſtehenden Cotenfeſt

empfiehlt jeden

Grabschmuck
in beſter Ausführung und billigſter Preis
lage. Fertige Arbeiten ſtets vorrätig
und ausgeſtellt.

Blumenhalle und Gärtnerei Roſt.

7 e erengen Sſe Drucſschrſtten hrn on ehe für Wohn u nete
Se Koslenlos Vom
h Eichsbund für Siedlung Bern

Beratunosstellen in ganz Deutschſend

Zum Totenſonntag empfehle:

Kraänze ev
jeden anderen Grabſchmuck
in allen Preislagen.

Arm Kloben

Am 17. November 1929 verſtarb

Altveteran aus den Kriegen 1864, 1866, 1870771

Riech's Gärtnerei (am vtiedhoß

Oberförſterei Thiergarten
verkauft am Freitag, dem 22. November ds. Js.,
ab 9 Ahr im Waldſchlößchen zu Annaburg gegen
R mündl. Meiſtgebot aus dem Einſchlag 1929730 in der

Förſterei Meuſelko: Sammelhieb Jagen 107 Ab,I 107 c und 108 ab. Kiefer: 148 rm Kloben,
106 rin Knüppel.

Förſterei Thiergarten Jagen 148a, Birke
Kiefer: 89 rin Kloben, 336 rm

Reis III. Kl.
Aenderungen vorbehalten.

im Termin angenommen.

Zwangsverſteigerung.
Am Donnerstag, den 21. Novbr., mittags

12 Ahr, werde ich in Gertrudshof bei Annaburg
einen Geldſchrank (aus Stahl),
einen Schreibtiſch

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Torgau, den 16. Novbr. 1929.

Dietrich, Vollziehungsbeamter.

Zwangsverſteigerung.
Am Freitag, den 22. d. Mts. 10 Ahr werde

ich in Annaburg
einen Poſten neue Bretter

und um 12 Ahr
ein Vertiko (gebraucht)

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Verſammlungsort der Käufer Gaſthaus Dubro.

Rentſch, Kreisvollziehungsbeamter.

Donnerstag früh von 3 Uhr ab

friſche Seefiſche
in ſtrammer Eispackung.

B. G. Vritzsche.

Zahlungen werden

fürerhstu Winter
Ulster und Paletots

Lodenmäntel
Lodenjoppen

Winter joppen
a

n

mit und ohne Futter

Gummi- Mäntel
Sportwesten Jagdwesten

Unterzeuge
sowie sämtliche

Winterbedarfs- Artikel
in jeder Ausführung zu äusserst

niedrigen Preisen

Carl Quehl.

Handwage
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.
Wilhelm Grahl.

t. g. et enünnnnnunn nen e

Pelzwaren
Bubikragen modernster Ausführung

in allen Fellarten.
Eigene Anfertigung
r r rHerren-, Sport- u. Gehpelze

Damen-Pelzmäntel
bis zu den feinsten. UVmarbeit-
üngen und Reparaturen schnellstens.

Wilhelm Waisch
Kürschnermeister.

r m

alle Reintgurigsarbeitl Im Numacht

O die fenigsten Geschtrre biit
sauber und verschöm sie mit her

lichem Glanz Porzellan Glas,
Marmot, Stein Holz und Metall,

alles macht viel vchneller rein
Selbst di Schmwigsten Gerate,
wie MopsSptleimer, Bolmnertuſcher

s werden rich sauber and ge

cuchlas Dara ist O vehr ergiebig

War 1EhHloffel auf I0 er hei

es Wasgerl Eimer iesparsaml

Oder neue hinkee Hlefer, erfelchten

F

F
F

W

e

Binkauf roher Velle.
S

h 32 2

Versuchem Sie Ihren

zeitsparenden Helfer

NFenreſs Spuſ- un

eng Mittel

M. G. V.
Bußtag 8 e Uhr

9 Geſangoſtunde

Pünktl. erſcheinen.

Suche junges fleißiges

Mädchen
zum 1. Januar 1930 für
Fleiſchereibetrieb.

Lohn nach Uebereinkunft.
Vorſtellung erwünſcht.

gtto Mendt
Holzdvorſf (Elſterd.

Räucher Aal
Räucherlachs

Blumenkohl Nur ein Tag:
Prominente der Leinwande Vier Künſtler von Weltruf!

o o h Ilse Bois, Louis Ralph, Hilde Jennings, Urnst Verebes
Weißkohl in dem außerordentlich wirkſamen Film:
KohlrübenMehrrüben Der Geisterzug,
Weintrauben Nacht l Regen Sturm Brauſend klatſchen die Tropfen
Bananen an die Scheiben. Gleichmäßig rattert der Nacht Schnell

empfiehlt zu Tages zug durch die Weichen. Bäume, Schranken, Lichter
preiſen flitzen vorbei S müde g. e eleiſe „Wann ſind wir in Berl. KrachO. Kauerhoft Kreiſchen, Hilferufe und ein unerhört ſpannendes
Friedhofſtr. 14 Geſchehen, ein unheimlich packendes Abenteuer beginnt.

Obstmarkt
des Obst- und Weinbauvereins

Jessen (EBlster)
im Hotel Deutsches Haus (1I Minute
vom Bahnhof entfernt) am Sonn
ahbencl, d. 23. Nov. 9his 20 Uhr

Anfuhr u. ea. 200 300 Str. Obst in Binheits-
kisten u. Spankörben versandfertig verpackt

0

Mitte Hut

„Der Geiſterzug der Geiſterzug“ flüſtern bleiche Lippen

Ferner bin buntes Vorprogramm.

Gut geheizt. Feſſelnde Muſik.
Bücklinge

Kieler roten I jcChtspielhaus
I. Gl. Vritszehe. Neue Welt)

Alle Sorten Am Bußtag 831 Uhr:
junges Gemüſe
in Büchſen zu haben bei

Franz März
Markt 19.

Empfehle mein reich
haltiges Lager in

Der große Afa-Expeditionsfilm:

König Amngzonas.
Ein Film von den Wundern des Amazonas und den Ge

heimniſſen des Jnkalandes in 7 Akten.

Eine abenteuerliche Fahrt auf dem größten Strom
der Erde. Paradieſiſche Schönheit neben

lauerndem Tod Sumgeben dieſes intereſſanteſte und ſpannendſte Filmwerk vonCigarren der erſten bis zur letzten Szene
Cigaretten Jm Beiprogramm:alle Sorten Auf Cevlon und dem sücllich. Dekom.
Rauchtabails Entstehung der Hefe
Kautabak Verſtärktes Orcheſter (Klavier, Cello, Geige).

Franz März, Markt 19. W Gut geheizter Saal.

Für alle Fälle!
1 Fuhre trockene

Ofenlängen
frei Haus empfiehlt

Wilhelm Kunze.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Für die zahlreichen Slückwünſche und Se

ſchenke zur Vermählung ſagen wir, auch im
Namen unſerer Eltern, herzlichſten Dank.

Hermann Wagenknecht und Frau
5 Anna geb. Lehmann

Annaburg, den 18. November 10929.
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Beilage zu Nr. 138 der
Lokales und Provinzielles.

Ein eigenartiger Fall von unlauterem Wett-
bewerb kam vor dem Halleſchen Schöffengericht zur Ver
handlung. Baumeiſter Ernſt Lingesleben, der Jahre hin
durch größſe Bauten für die Leunawerke ausführte, hatte
dem Ingenieur Stocks von den Leungawerken 3000 Gold
mark und 780 RM. in Aktien geſchenkt, um bei der Vergebung
der Aufträge weiter berückſichtigt zu werden. Die Leunawerke
brachen darauf jeden Verkehr mit ihm ab, und die große
Baufirma eine der bedeutendſten in Mitteldeutſchland
geriet dadurch im vergangenen Jahre in Vermögensverfall.
Jetzt hatte ſich Baumeiſter Ernſt Lingesleben vor dem
Schöffengericht zu verantworten. Es erkannte wegen Ver
gehens gegen das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb
auf 400 RM. Geldſtrafe

Deſſau. (Anhalt ohne Wohnungsnot!) Jm Lande
Anhalt haben ſich die Wohnungsverhältniſſe ſo günſtig ent
wickelt, daß die Zwangswirtſchaft in 394 Orten ganz auf
gehoben und in 14 Orten auf die billigen Wohnungen
beſchränkt werden konnte.

Burg bei Magdeburg, 12. November. Vom Ober
landjäger überraſcht wurden im Darchauer See zwei Männer,
als ſie dabei waren, ein in einer Schlinge gefangenes Reh
aufzubrechen. Die beiden Wilderer, zwei Arbeiter aus Burg
wurden feſtgenommen. Der eine von ihnen, der Arbeiter
Breßler, iſt als Wilderer bekannt und bereits wegen Wild
dieberei vorbeſtraft. Eine bei ihm vorgenommene Haus
ſuchung förderte eine Menge Jagdgerät und Jagdpiſtolen zutage

Merſeburg, 12. November. Eine Familie verunglückte
mit dem Auto auf der Leipziger Landſtraße. Ein Auto
aus Leipzig ſtieß mit einem Motorradfahrer zuſammen und
überſchlug ſich. Die Jnſaſſen, das Ehepaar Fuhrmann mit
zwei Kindern, wurden ſämtlich ſchwer verletzt. Die Frau,
die unter dem Wagen eingeklemmt lag, konnte erſt nach Hoch
heben des Autos befreit werden. Der Motorradfahrer wurde
nur leicht verletzt,

Laucha (Anſtrut), 12. November. Jn der Nähe der
hieſigen Kalkwerke raſte am Montagmorgen gegen 2 Uhr
der Landwirt Oskar Wolf mit ſeinem Motorrad in das ent
gegenkommende Auto des Uhrmachers Kaneis aus Laucha.
Bei dem Zuſammenſtoß fand Wolf den Tod. Als man
ſeiner Frau die Unglücksbotſchaft überbrachte, faßte ſie den
Entſchluß, aus dem Leben zu ſchen. Am Montagmittag wurde
die Jeiche aus einem Mühlenwehr gelandet.

Görlitz, 6. November. Jm vergangenen Sommer war
die Ortſchaft Kodersdorf (Oberlauſitz) durch einen Brand
ſtifter beunruhigt worden, der dort ſein Unweſen trieb, ohne
daß es gelang ihm auf die Spur zu kommen. Die Land
wirte ſtellten ſchließlich in den Nächten beſondere Brand

nngburger Zoltung
Calvörde. Nicht zu früh Kartoffeln roden! Wie ver

kehrt es iſt, wenn die Kartoffeln, deren Stauden noch grün
ſind, gerodet werden, zeigen die Ernteergebniſſe eines hieſigen
Landwirts. Dieſer hatte ein Kartoffelfeld, das ihm Mitte
September, als allgemein mit dem Roden begonnen wurde,
noch zu grün erſchien. Die Knollen waren klein und noch
nicht ausgewachſen. Deshalb wartete er noch volle vier
Wochen und begann mit dem Roden erſt nach dem 15. Oktober.

Während dieſer Zeit haben die häufigeren Niederſchläge das noſſe. S le te e der Knollen ſo günſtig beeinflußt, daß der Acker en e e a
plan einen Ertrag von über 200 Zentner für den Morgen e Wa, ee ſinh Knollen dabei die ein Gewicht von zwei e e 17 Kaſſiber in Geheimſchrift fand,

und und darüber aufweiſen Wer liefert 10 Mintt cke? In der griechiEin ſeltenes Mineral gefunden. Jm Südoſtharz ſche Seſene ſhef n Bern e.
fand ſich ein Mineral mit Namen Karpholith, das außerdem eines Ausſchreibens über die Lieferung von 10 Millionen
nur noch an zwei Stellen der ganzen Erde zu finden iſt. Geldſtücken, welche von dem Dienſt für ſtaatliche Liefe
Das Mineral iſt ein waſſerhaltiges Manganſilikat von gelb- rungen in Athen vergeben wird, aus.
grüner Farbe. Es trägt ein asbeſtartiges Ausſehen. Das O Geheimnisvolle Leichenfunde auf polniſchen Eiſen
Karpholith iſt im Harz an eine Zone von violettroten bahnſtrecken. In den letzten vierzehn Tagen ſind auf den
Schiefern innerhalb der metamorphen Zone von Wippra Eiſenbahngleiſen in der Umgebung von Warſchau nicht

gebunden. Die Entſtehung dieſer Schichten iſt ſehr ſchwierig In fünf
zu deuten Dr. G. Fiſcher von der Preußiſchen Geologiſchen

weniger als zehn Leichen gefunden worden.
Fällen war der Kopf vom Rumpf getrennt. Die War

Landesanſtalt hat eine Unterſuchung dieſer ganzen umgewandelten

Geſteinsfolge vorgenommen

ſchauer Polizei glaubt, daß mehrere dieſer Toten Raub

Nah und Fern

mördern zum Opfer gefallen ſeien; die Räuber hätten die
Leichen auf die Schienen gelegt. um Selbſtmorde vor

O Autounfall des Regierungspräſidenten von Königs
berg Das Automobil, in dem ſich der Regierungepräſi

zutäuſchen.

dent von Königsberg, Dr. von Bahrfeldt, und der

O Aufdeckung großer Schiebungen in Gdingen. In
Gdingen wurde im Zuſammenhang mit einer Reihe von

Vizepräſident Dr. Steinhoff auf einer Fahrt über Land
befanden, kam auf der Rückfahrt im Landkreiſe Königs

Schiebungen, die bei ſtädtiſchen Bauarbeiten vorgekommen
ſind, der ehemalige Oberbürgermeiſter

berg ins Schleudern und ſtürzte eine Böſchung hinab in
den Chauſſeegraben. Die Jnſaſſen wurden unter dem

Krauſe verhaftet. Verhaftet wurden ferner der Stadt
ingenieur von Gdingen und drei andere Perſonen die im

Wagen begraben, erlitten jedoch nur Verletzungen
leichter Art.

Verdacht ſtehen, bei Zementlieferungen für die Stadt zahl
reiche Veruntreuungen begangen zu haben.
O Zwei Todesopfer giftiger Gaſe auf einem amerika

niſchen Schlachtſchiff. Durch giftige Gaſe, die ſich in einem

in W s „New York“ kürzlichS Ermordung eines Kraft z 9 eingebauten Torpedoſchutzraum entwickelt hatten, wurden,Verbindungeſtape ſchen e als der Raum gelütftet wurde ein Leutnant und ein Deck
Schönau und Klein Zſchocher iſt der Kraſtdroſchkenführer offizier getötet. Sieben Matroſen, die die beiden zu retten
Meiding ermordet und beraubt aufgefunden worden. Durch
einen Stich in den Hals hatte der Mörder die Schlagader
ſeines Opfers verletzt. Meiding hatte 100 Mark bares Geld
bei ſich gehabt. Der Verdacht der Täterſchaft richtet ſich
gegen einen noch unbekannten Mann, der ein paar Stun

verſuchten, erlitten eine ſtarke Gasvergiftung, konnten
jedoch wieder ins Leben zurückgerufen werden.

den vorher mehreren Kraftwagenführern ziemlich wertloſe
Gegenſtände zum Kauf anbot.

Dienstag, 19. November 1929

O Einbruchsorganiſfation vom Gefängnis aus. Einen
Kriminalfall, der in der Kriminaliſtik einzig daſtehen
dürfte, hat die Polizei in Olmütz aufgedeckt. In der letzten
Zeit wurden in Nordmähren zahlreiche große Einbrüche
verübt. Es entſtand nun der Verdacht, daß die Einbrüche
von einem im Olmützer Gefängnis ſitzenden Einbrecher
namens Stephan Grun organiſiert würden. Dieſer Ver
dacht hat ſich beſtätigt. Grunt hat mit Hilfe eines Ge
fängnisauſſehers ſeinen noch in Freiheit befindlichen Ge
noſſen genaue Tips über lohnende Einbrüche, mit Be

O Un angenehme Unterbrechung eines Feſteſſens. Jn
Buffalo drang eine Räuberbande durch das Fenſter in

einen Saal ein, in dem 18 Perſonen zu einem Feſteſſen
verſammelt waren. Die Gäſte glaubten zuerſt an einen
Scherz im Rahmen der Veranſtaltung, ſie wurden aber
bald eines beſſeren belehrt, als die Räuber ſie an die Wand
ſtellten und ihnen Schmuckſachen und Geld abnahmen.
Es e Gegenſtände im Werte von 40000 Dollar
geraubt.

Bunte Tageschronik
Berlin. Bei einem Straßenbahnzuſammenſtoß wurden

echs P nen verletzt; zwei mußten in ein Kränkenhaus

S G Bei der h n iliale der burgifchenDepoſiten- und Wechſelbank ſind von einem Bankbeamten
n lagungen in Höhe von etwa 12000 Mark begangen
worden.

Koburg. Bei der Vereinsbank G. m. b. H. entdeckte man
bei einer Reviſion Unregelmäßigkeiten, die zur Entlaſſung der
beiden Direktoren geführt haben. Die Depots ſind, nach einer
Mitteilung des Auſſichtsrates, nicht angegriffen

g es nun, den eifrigen Bemühungen der Polizei
den 18 jährigen Sohn des Landwirts Widner zu verhaften,
der im Verdacht ſtand, den letzten Brand, bei dem ein An
weſen vernichtet worden war, verurſacht zu haben. Der
Verhaftete hat nach eingehendem Verhör das Geſtändnis ab
gelegt, ſämtliche Brände während der Sommermonate allein

O Die lebende Feuerſäule. Ein grauenhafter Vorfall
ſpielte ſich in Köln ab. Eine Paſſantin hörte einen Mann,
der an ihr vorübergegangen war, laut aufſchreien. Jm
gleichen Augenblick ſtand der Mann in hellen Flammen.
Die Jnſaſſen eines Kraftwagens, die die Feuerſäule be

angelegt zu haben.
gehabt zu haben, insbeſondere habe er die Feuerhörner ſo

Er gab an, an den Bränden Spaß

gern blaſen hören.

Seine erste Frau
Roman von Max von Weissenthurn
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ta

Sie kam mit dem Arzt, als ich dieſen rufen ließ, und
ſie tat, als ob ihr Kommen etwas ganz Natürliches und
Selbſtverſtändliches ſei“, erklärte Philippine. „Sie bot
ſich an, den Baron zu pflegen. Jch war damit zu
frieden

„Und was haben Sie jetzt nach Jhrer Entdeckung ge
tan

„Noch nichts Jch wußte nicht, was ich tun ſollte. Jch
ſchickte zu Jhnen, damit Sie mir beiſtehen ſollten

„Natürlich bin ich gern bereit, Jhnen beizuſtehen“, ver
ſetzte der Graf. „Jch weiß nur nicht recht, was ich dabei
tun könnte. Es wird meines Erachtens nichts anderes
übrigbleiben, als dieſer Frau May zu ſagen, Sie duldeten
es nicht, daß irgend jemand ſich zwiſchen Sie und Jhren
Gatten drängt.“

„Davon zu reden, iſt es jetzt zu ſpät!“ ſagte ſie. „Jene
Frau ſteht ſchon trennend zwiſchen mir und meinem
Gatten

Eine Pauſe entſtand, dann fragte der Graf plötzlich:
„Nennt er ſie vielleicht auch bei ihrem Vornamen?“
Philippine ſtarrte den Fragenden befremdet an.
„Was ſoll dieſe Frage bedeuten?“ ſtieß ſie hervor.
Er zuckte mit den Achſeln.
„Nein, ich meine“, verſetzte er, „ob es nicht möglich

wäre, daß die beiden ſich ſchon früher gekannt hätten
Jn Philippines Augen trat plötzlich der Ausdruck eines

jähen Schreckens. Eine ſo gute Komödiantin ſie auch ſonſt
ſein mochte, ſie konnte doch nicht umhin, angeſichts der Vor
ſtellung deſſen, was er da ſagte, zu erblaſſen, und fing an,
an allen Gliedern zu zittern.

Blitzartig überkam ſie eine Ahnung eine Ahnung
der Wirklichkeit

„Ob die beiden ſich nicht ſchon früher gekannt hatten
ſtammelte ſie. „Oh, Hans, was wollen Sie damit ſagen
Für wen halten Sie dieſe Frau?“

Und ſie umklammerte ſein Handgelenk und ſah ihn
ſchwer atmend an.

Jhre Auſregung teilte ſich ihm mit. Heftig ſtieß er

merkten, eilten hinzu, doch war der Mann ſchon verbrannt.
Die ſofort alarmierte Feuerwehr fand die verkohlte Leiche
vor. Wie verlautet, ſoll der Mann ſich mit Benzin über
goſſen und ſich dann ſelbſt angezündet haben.

Bonn. Der hier verhaftete Alexander Subkow ſteht unter

Staatsanwaltſchaft fahrläſſiger
geſucht.

wegen

hervor:
„Haben Sie niemals gehört, daß er ſie Kitty nannte
Ein Ruf des Entſetzens kam von ihren Lippen
„Oh, Hans, das das kann, das darf nicht ſein!“

keuchte ſie. „Haben Sie bedacht, was das für mich und
meine Knaben bedeuten würde, wenn ſie diejenige wäre,
von der Sie ſprechen

„Regen Sie ſich doch nur nicht ſo auf!“ redete Hans ihr
zu. „Es war ja nur ein momentaner Gedanke, und ver
mutlich war es eine Täuſchung, daß ich in ihren Zügen
eine Aehnlichkeit mit der Familie Rothburg zu finden
glaubte. Es kann ja gar nicht ſein

Aber mit jedem Wort, das er ſprach, drängte ſich
Philippine die Wahrheit immer mehr auf, daß das keine
Täuſchung, ſondern Tatſache war. Vergeblich gab er ſich
alle Mühe, ſie davon zu überzeugen, daß, wenn jene Frau
wirklich Baron Michaels erſte Gattin war und wenn ſie
ihn dazu veranlaſſen konnte, ſie anzuerkennen, ſie längſt
aller Welt offenbart haben würde, daß ſie die eigentliche
Baronin Thurner war.

Eine ſolche Selbſtverleugnung ſei gar nicht denkbar.
Aber Philippine war nicht ſo ſchnell von dem Gegen

teil zu überzeugen.
War das Gefürchtete die Wahrheit, ſo war ſie

Philippine nicht Baronin Thurner, war ihr älteſter
Knabe nicht der Erbe des Majvrats.

Das Entſetzen über dieſe Erkenntnis ſchmetterte ſie
geradezu zu Boden.

„Hans“, ſtöhnte ſie endlich, „wenn es wirklich wahr ſein
ſollte, dann bleibt mir nichts übrig, als mich und die
Kinder ums Leben zu bringen

„Philippine, ſprechen Sie doch nicht ſolche Worte!“ rief
der Graf. „Sie müſſen doch wiſſen, daß alle Welt Sie nur
beklagen würde!“

Ein Schauder durchlief ihre Geſtalt.
„Mich beklagen wiederholte ſie. „Jch ſollte mich be

klagen laſſen Nein, lieber ſterbe ich! Wenn ich keine
Freunde habe, die meine Partei nehmen, die mir zu
meinem Rechte verhelfen, ſo will ich auch kein Mitleid
über mich ergehen laſſen

Sie ſprach ſo leidenſchaftlich, daß ſie den Grafen mit
ſich fortriß. Triumphierend erkannte ſie es. Endlich hatte
ſie ihn ſo weit!

c

„Hören Sie mich an, Philippinel“ bat er. „Sie haben
Freunde, Sie haben wenigſtens einen Freund, auf den Sie
ſich verlaſſen können. Das Ganze iſt ja nicht Jhr Ver
ſchulden. Wenn Baron Michael ſeine erſte Frau anerkennt
wenn er Sie und Jhre Kinder verſtößt, dann werde ick
Sie heiraten, dann ſollen Sie erhobenen Hauptes aller
Welt in die Augen blicken können als mein Weib!“

Dieſer Höhepunkt ihres kühnſten Hoffens war ihr in ſo
plötzlicher, in ſo überraſchender Weiſe zuteil geworden, daf
Philippine ſich im erſten Augenblick unfähig hielt, an ihr
Glück zu glauben. Dann aber, als es ihr bewußt wurde
daß es Wirklichkeit war, lehnte ſie ihr Haupt an ſeine
Schulter und brach in einen unaufhaltſamen Tränenſtrom
aus.

„Hans“ ſagte ſie dann plötzlich, indem ſie langſam das
Haupt wieder emporhob, „Hans, es wird, wie Sie ganz
richtig ſagten, am beſten ſein, eine Ausſprache mit ihr her
beizuführen. Wozu dieſes Damoklesſchwert noch länger
über unſeren Häuptern ſchweben laſſen

Der Graf bemühte ſich, ſie von dieſem Vorhaben ab
zubringen. Eine Szene, wie die angedeutete, konnte ihm
nur im höchſten Grade peinlich ſein. Er machte ihr deshalb
den Vorſchlag, ſich erſt noch einmal die Gewißheit zu ver
ſchaffen, ob ihre Befürchtungen nicht grundlos wären.

Philippine aber hatte den Grafen dahin gebracht, wo
ſie ihn haben wollte. Eine in ſeiner Gegenwart abgegebene
Erklärung der Fremden, daß ſie die rechtmäßige Baronin
Thurner war, war das geeignetſte Mittel, die Ritterlichkeit
Hans Murrs zu wecken und ihn zu einer impulſiven Hand
lung zu treiben.

Sie beſtand alſo darauf, Frau May gleich zur Rede zu
ſtellen.

Jn dem halbverdunkelten Krankenzimmer ſaß Kitty
regungslos neben dem Lager, während ihre Blicke zärtlich
auf den Zügen des Patienten ruhten. Sie blickte empor
als die Tür aufging; warnend legte ſie den Finger an die
Lippen.

Die Baronin Thurner aber, die in ihren Bewegungen
ſo geräuſchlos ſein konnte wie eine Katze, trat diesmal
lärmend ein und ſagte laut und deutlich

„Frau Mahy, ich möchte einige Worte mit Jhnen reden
Fortſetzung folgt.)

der Anklage des Bannbruchs; außerdem wurde er von der
Körperverletzung



Paris. Bei der Landung auf dem Flugplatz Le Bourget
ſie e e e en r Ne e ſ5 d aufoden auf, daß der Pilot von ſeinem Führer eſchleudert und tödlich verletzt wurde. v

Brüſſel. Jn dem im Zentrum der Stadt gegenüber der
Börſe gelegenen Grand Hotel brach in der Nacht Großfeuer
aus. Die Urſache der Entſtehung des Brandes, der auf ſeinen
Herd beſchränkt werden konnte, ſteht noch nicht feſt.
Konſtantinopel. Jm Bergwerk Songuldak ereignete ſich

eine ſchwere Schlagwetterexploſion, wobei elf Arbeiter
getötet und vier ſchwer verletzt wurden. Mehrere Arbeiter
werden noch vermißt.

Chikago. Jn das Haus des Stadtſyndikus James Breen
wurde eine Bombe geworfen, die einen beträchtlichen Schaden
aänrichtete. Der Stadtſyndikus und ſeine Frau wurden verleht.

Vermiſchte Nachrichten.

Der Fall Lampel in Neiße zuſtändig.
Breslau. Der Erſte Strafſenat des Breslauer Oberlandes
gerichts hat durch Beſchluß entſchieden, daß in Sachen Lampel

und Genoſſen das Landgericht Neiße zuſtändig iſt.
Verurteilung eines ungetreuen Sparkaſſenverwalters.
Nürnberg. Das Schöffengericht verurteilte den verheirate

ten Sparkaſſenverwalter Regnet aus Neumarkt in der Ober
pfalz wegen zweier Vergehen der Untreue und zweier Ver

der Amtsunterſchlagung zu einem Jahr drei Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der ſeit Juli erlittenen UnterFuchungshaft. Regnet hat in der Zeit vom Juli 1926 bis Juli
1929 durch Spekulationen in ausländiſchen Werten die Spar
kaſſe Neumarkt um etwa 200 000 Mark geſchädigt.

Neue Mordſpur in Düſſeldorf.
Düſſeldorf. Die bei dem Bauerngut Papendell gefundenevan alle mit Jnhalt wurde als Eigentum des V dem

I. Auguſt 1929 als r gemeldeten Hausmädchens Marie
ahn feſtgeſtellt. Da auf dem Felde des Bauerngutes Papen

ell auch ein roter Strohhut gefunden wurde, den die Hahn
eim Verlaſſen ihrer Wohnung am 11. Auguſt getragen hat,

ne ziemlicher Sicherheit damit zu rechnen, daß ſie dem
örder zum Opfer gefallen iſt. Die Ausgrabungen auf dem

Selde des Bauerngutes Papendell werden weiter fortgeſetzt.
Der preußiſche Etat für 1930.

Berlin. Der preußiſche Etat für 1930 wird zu Beginn der
kommenden Woche dem Preußiſchen Staatsrat zugehen Dieſer
wird am 3. Dezember zuſammentreten, um den Etat zu be
raten und ſein Gutachten zu formulieren. Zuvor wird der
Hauptausſchuß des Staatsrats in eingehenden Beratungen
den Haushalt vorbereiten, um ſodann die Vorſchläge für das
Gutachten des Staatsrats zum Haushalt dem Plenum zu
unterbreiten.

Veruntreunngen bei der Reichsmarine.
Kiel Von Mitgliedern der Beſatzung eines der Reichs

marineverwaltung gehörenden Motorſchiffes ſind reichseigene
Utenſilien und Materialien veruntreut und an Flensburger
r zu Schleuderpreiſen verkauft worden. Dieriminalpolizei hat nach Aufdeckung der Betrügereien den
Fahrer, den Heizer und einen Mann von der Beſatzung des
Schiffes, ſämtlich aus Kiel, feſtgenommen. Das Motorſchiff
war dazu beſtimmt, von Zeit zu Zeit Materialien und Be
triebsſtoffe von Kiel nach Flensburg-Mürwik zu befördern.
Auch die Produktenhändler, die das Diebesgut ankauften, wur
den feſtgenommen. Die Verfehlungen gehen bis zum vorigen

Breslau.
einer wiedergegebenen Darſtellung des Sachverhalts bei den
Vernehmungen der Angeſchuldigten vor dem Unterſuchungs-
richter im Fall Lampel mit: Lampel hat insbeſondere die
Darſtellung der Tat als eine Notwehrhandlung nicht unter
ſtützt, im Gegenteil iſt er dabei geblieben, ſie auf Befehl
ausgeführt zu haben. Die Namen von Vorgeſetzten, die für
dieſen Befehl in Frage kommen, hat er jedoch nicht genannt.
Auch die übrigen Angeſchitivigten haben bei ihren Vernehmun
gen dieſe Darſtellung der Tat als eine Notwehrhandlung
nicht oder doch nicht ausdrücklich gegeben. Lediglich in einer

Pflege des Kolonialgedankens in der Schule
Auf Anregung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat

der preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bilvbung die ſeinerzeit von den preußiſchen Kultus
miniſtern Häniſch und Dr. Bölitz bekanntgegebenen Er
laſſe zur Pflege des kolonialen Gedankens in den Schulen
erneuert. Der erſte vom Jahre 1919 vatierte Erlaß ſtammt
von dem vbamaligen Kultusminiſter Häniſch, der darauf
hinwies, daß es im vaterländiſchen Intereſſe geboten iſt,
den kolonialen Gedanken in der heranwachſenden Jugend
weiterzupflegen und das Verſtändnis für die Wichtigkeit
ſe e Beſitzes bei der Jugend zu wecken und zu ver
efen

Der Großhandel zur Finanzreſorm.

Berlin. Der e e len des Reichsverbandes desdeutſchen Groß und Qberſeehandels e. V. hat in eingehender
Beratung zu den bisher bekanntgewordenen Plänen des
Reichsfinanz miniſteriums hinſichtlich einer s
Stellung genommen. Eine Bekanntgabe und Veröffentlichung
der Forderungen, die im einzelnen zu erheben C wird erſt
nach Abſchluß der Haager Konferenz erfolgen. Der Reichsver
band e dazu eine Erklärung, die unter Hinweis
auf die Zuſammenbrüche in der letzten Zeit erneut die Dring
lichkeit betont, die Möglichkeit einer Kapitalneubildung zu
ſchaffen und den Zinsfuß n ein erträgliches Maß herabzu
mindern. Die dazu unerläßliche grundlegende kapitalbildungsfördernde, kapitalfluchthemmende Umgeſtaltung des Steuer

weſens ſei unbedingt notwendig. Dazu gehöre neben der un
erläßlichen Senkung der ſämtlichen öffentlichen Ausgaben ein
weſentlicher Abbau der Gewerbe und Grundvermögensſteuer,
eine entſchiedene Senkung des Einkommenſteuertarifs und die
Beſeitigung der Aufbringung zur Jnduſtriebelaſtung. Dieſe
Reform müſſe unter allen Umſtänden gleichzeitig mit einer
Annahme des Young Planes im Reichstag beſchloſſen und
feſtgelegt werden.

Das franzöſiſche Flottenbauprogramm.
Paris. Marineminiſter Leygues hat in der Kammer den

Geſetzentwurf über das Flottenbauprogramm für 1930 einge
bracht. Das Programm ſieht für die Budgetjahre 1930 bis
1934 Ausgaben in Höhe von 1267 128 000 Fraänk vor. Der aus
dem Jahre 1920 ſtammende allgemeine Entwurf des Flotten
bauprogramms ſah Neubauten von insgeſammt 53 400 Tonnen
jährlich vor. Für 1930 fordert der Marineminiſter die Ge
nehmigung für den Bau von 48000 Tonnen Dieſe ſollen ſich
auf die einzelnen Schiffskategorien wie folgt verteilen: ein
Kreuzer (10000 Tonnen); ſechs Torpedobootszerſtörer mit
etwas größerer Tonnage als die früher gebauten; ſechs Unter
ſeeboote 1. Klaſſe ein Unterſeeboot mit Minenlegervorrich
tung; ein Minenleger; zwei Aviſos für die Verwendung in
fernen Gewäſſern; einen Aviſo zum Auslegen von Netzen.

Bummelfahrten im Auto
London. Die Unſitte, ſich fremder, auf der Straße parkew

der Automobile zu bemächtigen, um eine Bummelfahrt zu
e und dann den Wagen irgendwo ſeinem Schickſal
zu überlaſſen, hat einen ſolchen Umfang angenommen, daß ſich
die engliſche Regierung veranlaßt geſehen hat, ein eigenes Ge
ſetz vorzubereiten, in dem für dieſes neuartige Delikt Haft
ſtrafen von 3 bis 12 Monaten oder Geldbußen von 50 bis
100 Pfund vorgeſehen ſind.

r chäglle Geburtstag des Suezlangl
Die Juſtißpreſſeſtelle eilt zur Richtigſtellung

Jm Herbſte des Jahres 1869 wurde ein Werk voll
endet, an dem ſchon die alten Phararnen ſich abgemüht,
das der deutſche Philoſoph Leibniz dem franzöſiſchen
„Sonnenkönig“ Ludwig IV. empfohlen und das Napo
leon I geplant, aber nicht ausgeführt hatte: der Suezkanal.
Ungeheure Schwierigkeiten waren zu überwinden geweſen,
ehe das erſte Schiff vom Mittelländiſchen in das Rote
Meer fahren konnte. Zuerſt mußte man einen Süßwaſſer
kanal bauen, um Trinkwaſſer vom Nil nach dem Iſthmus

vollfl Schwei

25 000 Arbeiter herbeizuſchaffen. Der Kanal iſt 160 Kilo
meter lang, 58- 100 Meter breit und 8 Meter tief Für
die Dampfſchiffe iſt eine Reihe von Ausweichſtellen an
gebracht. Die Baukoſten beliefen ſich auf ungefähr 380
Miltionen Mark, von denen 250 Millionen Mark durch
Aktien aufgebracht wurden, während den Reſt der Khedive
von Agypten, Jsmail Paſcha, deckte. Trotz dieſes hohen
Anlagekapitals ergaben die Einnahmen aus dem Kanal
ſchon im dritten Betriebsjahre einen Uberſchuß über die
Ausgaben; ſo groß war ſchon damals die Zahl der durch
fahrenden Schiffe.

Am 25. April 1859 war der erſte Spatenſtich am Nord
ende des Kanals bei Port Said erfolgt; am 16. November
1869 fand die feierliche Einweihung des Kanals ſtatt, bei
der die Kaiſerin Eugenie als Stellvertreterin Napo
leons III Kaiſer Franz Joſeph von Sſterreich, Kronprinz
Friedrich Wilhelmt von Preußen (der ſpätere Kaiſer
Friedrich) und andere fürſtliche Perſonen zugegen waren.
Giuſeppe Verdi hatte zur Eröffnungsfeier die Oper „Aida“
kömponiert. Der Khedive gab ſich ſehr nobel: die Gaſt
freundſchaft, die er gewährte, koſtete 20 Millionen Frank,
was damals noch etwas bedeutete

Der Erbauer des Suezlanals war der franzöſiſche
Graf Ferdinand von Leſſeps, der außerordentlich gefeiert
wurde, ſpäter aber bei dem Durchſtich der Landenge von
Panama in den berühmt gewordenen „Panamaſkandal“
hineingeriet und wegen Beſtechlichkeit zu fünf Jahren Ge
fängnis verurteilt wurde; das Urteil wurde jedoch ein
paar Monate ſpäter vom Pariſer Kaſſationshof wieder
aufgehoben.

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark: 15. 11. 12. 11.
Ochſen: 1. vollfl ausgemäſt. höchſt. Sclactz jg. 68 60

ältere S2. ſonſtige vollfleiſchige e an 53—56 53—657

ltere

3. fleiſchige 47——51 18-—614 gering genährte 40-45 40 46Bullen: I jüngere, vollfl. höchſt Schlachtwertes 56—57 57—68
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 53 54 54

3. fleiſchige 50 52 50 524 gering genährte 43 48 413 48Kühe: 1jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw 45-48 16-49
2. ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 32 43 3344

3 fleiſchige 27—30 27—814 gering genährte 2026 21 26Färſen: 1 vollfl., ausgemäſt. höchſt Schlachtw. 54—56 54 656volſſleiſchige e e3 fleiſchige 38 44 3945Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 38 45 38 45
Kälber: 1. Doppellender beſter Maſt Sbeſte Maſt- und Saugkälber 92 102
2. mittlere Maſt- und Saugkälber 65 68—92

48——62 48 653 geringe Kälber
Schafe: 1. Maſtlämmer u. e S e S2 Maſtlämmer und junge Maſtham. Stallmaſt) 0-72 70--72
3. mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel S

und gut genährte Schafe 5868 58Schweine: 1. Fettſchweine über 300 Pfd 85
S vollfl Schweine v. etwa 240 300 S 85 86 87—89
3. vollfl. Schweine v. etwa 200 240 Pfd

Etwa 16020 e S 2
eiſchige Schweine unter 120 Pfo

7 Sauen
Auftrieb: 2366 Rinder, darunter 716 Ochſen

1205 Kuhe und Färſen; 1750 Kalber, 269 Schafe, 673 direkt
zum Schlachthof, 8800 Schweine, 1641 ſeit dem letzten Vieh
markt direkt zum T a 1825 Auslandsſchweine. Ver
lauf: bei Rindern und Kälbern in guter Ware ziemlich glatt,
ſonſt ruhig, bei Schafen und Schweinen ruhig.

Diskontherabſetzung in Newyork. Die New
horker Bundesrefervebank ermäßigte ihren Diskontſatz von

ſchriftlichen Erklärung des Angeſchuldigten von Beulwitz ſind
Andentungen in dieſer Hinſicht vorhanden.

Seine erste Frau
Roman von Max von Weissenthurn

zu leiten; denn im Jahre 1862 waren noch 16 000 Kamele fünf Prozent auf 4,50 Prozent.
Tag für Tag damit beſchäftigt, das Trinkwaſſer für die
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Frau May lächelte trüb. Sie betrat das Krankenzimmer, und kaum ſtand ſie
So oft er jählings aufwacht Und Sie müſſen ſich neben dem Lager Michaels, als er haſtig fragte

erinnern, daß Sie für ſein jähes Erwachen Sorge „Was hat ſie von dir gewollt? Sage es mir!“
trugen ruft er ſtets nach Kitty“, erwiderte ſie. „Man Und Kitty rang mit aller Ueberwindung hervor:
ſagte mir, daß dies der Name ſeiner erſten Frau ſei. Jch „Sie ſie hat herausgefunden, wer ich bin, Michael,

(45 heiße Mary und ich muß jetzt fort!“Kitty erhob ſich mechaniſch, zögernd, denn Baron „Sie heißen Katharina Maria! ließ Philippine ſich Eine lange Pauſe entſtand. Dann faßte er nach ihrer
Michael war fählings erwacht und ſtarrte von der einen jedoch nicht beirren. „Sie können folglich den einen wie Hand, und bat ſie:
der beiden Frauen auf die andere und flüſterte dann das den anderen Namen führen Es iſt auch ganz nutzlos, „Jch verſtehe das Ganze nicht! Sage mir doch, was
verräteriſche Wort „Kitty!“ Jhre Jdentität zu verleugnen Jhre Züge ſprechen un ſich zugetragen hat!“

Philippine ſtarrte ihren Gallen an, der plöhlich dunkel verkennbar für Sie! Sie ſind die Kitty Rothburg! Sie Und Kitty, die ſich ſagte, daß die unumwundene Wahr
rot winde ind die Lippen aufeinanderpreßte e e en Freifrau von Thurner Baron beſte ſei, ſchilderte ihm die vorausgegangene

e Sfall ſage Pire am re e r Kitty durchſchaute Philippines Handlungsweiſe. Ein dumpfes Schweigen trat ein. Er fand keine Er
„Bitte, treten Sie in den Salon', ſagte ſte dann zu Wie ich dem Grafen Murr bereits mitteilte entgeg- widerung. Was hätte er ihr denn auch ſagen ſollen Da

Kitiy, während ſie verſuchte, ihrer Erregung Herrin zu nete ſie deshalb „bin ich eine Verwandte der Familie er ihr nicht die Rechte bieten konnte, die ihr gebührten,
werden, obſchon ſie am ganzen Körper vebte und ihre Rothburg. Dieſer Umſtand trieb mich auch, Jhnen meine konnte er auch nichts tun, ſie zum Bleiben zu bewegen.
Augen verräteriſ ch flackerten Dienſte anzubieten. Jch habe Jhren Gatten nach beſten e m

Kutty horchte maſchine maß Was ſtand ihr bevor Kräften gepflegt; nun aber iſt es mir unmöglich gemacht,
Ihre nahe tieg, als J S ſ m r a S mein Pflegeamt weiter zu verſehen! Jm Salon ging es nicht weniger unerquicklich zu
J e le nan en n e. Weehals e gab Philippine zurück. Ich bin es viel Wenn ſte wirlich ſo eder wäre als Sie ſich einbitden,

mehr die ſich zurückzuziehen hat, ich und meine Kinder, ſo wäre ſie ganz von hier fortgeblieben, anſtatt ſich in
nicht Siel Mich vermögen Sie nicht vom Gegenteil zu Unſer Heim einzuſchleichen und mir die Neigung meiner

en überzeugen Kinder zu rauben und Michael ge ich ei SFrau, die wir alle längſt für tot hielten, Baron Michaels Kitty blickte ſie durchdringend an eiferte Shilppin e kchget gegen mit einzunenmen!

erſte Frau Kitty Rothburgl „Um Jhrer ſelbſt und um Jhrer Kinder willen vitte ich i i t S hielte r v Stein erſtarrt Sie hielt die Hände Sie, von Jhren Behauptungen Abſtand zu nehmen ſagte der en r e e en e Berge De
gefaltet, den Blick aber den ſie bisher geſenkt hatte, richtete ſſe ruhig. Mein Entſchluß iſt unabänderlich. Ich gehel Herzen, und kann nicht umhin, zu erklären, daß ich ſie auch

e m De e Male volt auf Philippine Philippine wandte ſich ab, ſie ſuchte umſonſt nach einer hewundere. Erinnern Sie ſich, wie ſie an jenem Tage im
on achte man habe ich in eine Nervenhetlanſtalt Antwort. Der Graf aber fühlte, daß er nicht länger Walde geſprochen hat, Philippine Sie benimmt ſich

gebracht weit nan ich für wahnſinnig hielte, ſagte ſte ſtummer Zeuge der Szene bleiben konnte. durchaus großmütig, und man muß das doppelt an

e e en i e tt t ger daß ich weniger geiſtez Frau May hat recht ſagte er. „Sie muß ſelbſt am erkennen wenn man weiß daß ſie in Wirklichteit die recht
geſtört geweſen bin, als diefenige ſein muß die imſtande Heſten wiſſen, wer ſie iſt und was ſie iutl“ Und während maß in T iſt.
iſt, eine ſo wahnikts Jdee in die Welt zu ſetzen l er Kitty die Tür öffnete, ſah er ihr mit dem Ausdruck ohne dem e e n noch zu beherrſchen.

Wenn etwas, ſo war gerade dieſe Erklärung dazu an unverhohlener Bewunderung in die Augen, die mit einem Warum haben Sie es denn unterlaſſen, ſie bei dieſem
ttan, ſowohl Ihtlippine als auch den Grafen davon zu ernſten Blick den ſeinen begegneten Naſen anzuſprechen ſtieß ſie hervor. „Damtt wäre die
egen, daß Diete Sraut die für tot gehaltene erſte Eine tiefe Verbeugung von ſeiner Seite, dann entfernte Situatton mit einem Schlage getlärt worben! Sie können
Frau des Barons Michael war, und daß ſie die Abſicht ſie ſich doch nicht von mir erwarten, daß ich mit meinem Gatten
hegte, ihre Jdentität zu verleugnen. Die arme Kitty führte einen harten Kampf mit ſich ſelbſt. weiterleben ſoll, gequält durch das Bewußtſein, daß ich

Aber gerade daran konnte Philippine am wenigſten Sollte ſie gehen, ohne Michael es auch nur mit einem Wort jeden Moment in den Staub getreten und erniedrigt
gelegen ſein. zu ſagen Konnte ſie das über das Herz bringen werden kann„Damit täuſchen Sie uns nicht rief ſie. „Gerade, ehe Einen letzten Blick, einen Druck der Hand, die ſie liebte, Sie wollte ihn jetzt dazu bringen, ſein Verſprechen ein
Sie das Zimmer meines Gemahls verließen, hörte ich, mußte ſie noch haben, bevor die Tür des Hauſes ſich hinter zulsſen
wie er Sie Kitty nannte!“ ihr für immer ſchloß.

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale)

„Bekennen Sie ohne alle Umſchweife, was wir ja beide
wiſſen daß Sie unter falſchem Schein in dieſes Haus ge
kommen, daß Sie gar nicht Frau May ſind, ſondern die

Fortſetzung folgt.)
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